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ff?. 23 . P»st,3eidm„ Nst. ist . Karlsruhe. Sonntag den 27. Januar 1893. r«lepho>i,Rr. s*. 11. Jahrgang.
i Aum Gebrrtstag Kaiser Wilhelms II.

Am morgigen Sonntag vollendet Kaiser Wilhelm II .
a 36 . Lebensjahr . Ueberall in deutschen Landen wird
fefe, Tage» freudig und festlich gedacht werden. Sr gilt
i stch schon, in dem Kaiser als solchem die stchtbare Der»
irpernng des allnmfasienden EinhritSgedankenS zu feiern»
)} flammenden Gedankens , der die deutschen Stämme
^ unmeuglühte zu einem unauflöslich verbundenen großen»
khtimg gebietenden Reiche . Aber anderseits hat Kaiser

tim n . auch selbst sich die Liebe des Volkes zu er«
en gewußt, und vor allem die Anerkennung , daß es
heiliger Ernst ist um seine hohe Aufgabe : Deutsch-

ib den Frieden zu erhalten , seine schwer errungene
rltstcllnng stolz zu bewahren , und nach den Mittel» zu

Mi , die geeignet sind , auch im Innern de» deutschen
JÄebenS eine gesunde Entwickelung aller Kräfte zum^ hl deS ganzen Landes zu fördern .

Mag man nicht immer den einzelnen RegierungS -
dlungen wechselnder Ministerien Beifall zollen, so wird
Liebe zum Herrscher nicht darunter leiden, wo nur die
rzeugnng lebendig ist, daß der deutsche Kaiser durch-

M » ist von dem Gefühl, für das Volk das Beste
wollen . Und dieses Bewußtsein im ganzen Reiche

eckt und wirksam erhalten zu haben , ist ein nicht ge-
er Verdienst Kaiser Wilhelm» 11 . Er hat S zudem
igt , in jener Stunde, als er unter dem gewaltigen

jfall-Jubel des ganzen Deutschlands dem greisen Mit-
luder des Reiches, Fürst Bismarck, die Hand zur

ischen Aussöhnung , zur Beendigung einer auf deutschen
üthern schwer lastenden Zeit, eutgegenstreckte . Dainals
er es für immer gezeigt, daß er die Sprache des

'«8, die heißklopfendeu deutschen Herzen versteht. Und
diesem Fundament der Uebereinstiimnung zwischen Fürst
Volk baut stch die dankbare Liebe de? Vaterlandes auf,
nicht wanken wird auch in deu Tagen der MIß«
ung.

* . *
Es lasten sich auch im Festjnbel die ernsteren Klänge

||i vermelden . Nicht, daß die Pariser seltsamliche Prä-
utschaftskrisis damit gemeint wäre . Jene Vorgänge an
! Seine lassen di« sittliche Kraft des monarchischen Ge¬
bens nur noch schärfer hervortreten . Nein , es sind
W aus dem deutschen Volksleben selbst . Und auch

offiziöse Organ des „neuesten Kurses "
, die von ihm

ündete „Berl. Korr.
" redet davon , indem es u. A .

In weiten Kreisen herrscht die Ueberzeugung, daß
in einer ernsten, an Gefahren und inneren Nöthen

Zeit leben. Fortgesetzt werden gegen die Grnnd-
I» des Staate » und der Gesellschaft Elemente der

HasteS und der Unznftiedenheit genährt und die edelstenGüter, Religion , Sitte , Vaterlandsliebe dem Herzen des
Volkes zu entreißen versucht. Die Nothwendigkeit eines
einheitlichen Kampfes hiergegen wird von de« , größten
Theile des Volkes tief empfunden, die Ausführung aber
vielfach durch Sonderbestrebungen gehindert. Wichtige
Zweige des Erwerbslebens leiden unter dem Drucke un¬
günstiger Umstände, die stch im Laufe der letzten Jahr«
zehnte infolge einer Reihe allgemeiner und besonderer Ur¬
sachen heranSgebildet haben und daher auch kaum andersals allmählich zn heilen sind . Neben deu ernsten Be¬
schwerden fehlt e» auch nicht an willkürlichenVerstimmungS«
gründen , die auf thatsächlich falschen Voraussetzungen be¬
ruhen und doch hin und wieder leichthin verbreitet werden.Nur im festen Anschluß an die monarchische Gewalt
wird die große sittliche Kraft gewonnen werden, ohne die
eine glückliche, friedliche Lösung der soziale» Wirren «icht
möglich erscheint . In einer solchen Zeit wird erst rechtder Werth eines von glorreichen Ueberliefernngen erfüllten
starken KaiserthumS . eines Thrones, an dessen Stufen
sich die Wogen des Parteihaders brechen , von jedem scharf¬
sichtigen Vaterlandsfreunde klar erkannt.

« * ,
In glänzender Umgebung sehen wir den DeutschenKaiser sein Wiegenfest begehen . Und unter den deutschenFürsten, die an diesem Tage an seiner Seite stehe», ragtwieder Badens allgeliebter Großherzog Friedrich

hervor , der aufs Neue dadurch beweist , wie fest und treuBadens Fürst und Volk zn Reich und Kaiser hält und
wie herzlich die Wünsche sind » die im badischen Lande a»
diesem Festtage aufs neue empor steigen , für ihn, de»Erben großer Männer, den Träger der höchsten deutschenWürde, da» Oberhaupt des Deutschen Reiches. Laug
möge er herrsche » in Frieden und Glück zu deS Vater¬landes Wohl.

Heil Kaiser Wilhelm II . l

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 25 . Jan .Am Bundesraihstische Niederding. Dal Hau» ist sehr

spärlich besucht .
Erste Beraihung deS Gesetzentwurfs über die privatrecht¬lichen Verhältnisse der Binnenschifffahrt.
Die Berathung wird von Staatssekretär v . Nieder«

ding mit folgenden Ausführungen eingeleitet : Diese und die
die Flößerei betreffende Vorlage sind gewiffermaßen Theile de«
großen G - setzgebiiiigriverke « , des bürgerlichen Gesetzbuch«»,
welche », wenn unsere Erwartungen sich erfüllen, den Reichstag
im nächsten Jahre beschäftigen soll. Besondere Verhältnisse
machten eS erforderlich, diese Materie im Voran » zu be¬
handeln . Ersten» verzögerte stch die Herstellung des bürger¬
lichen Gesctzduches , zweitens erheischte » die auf diesem Gebiete

Umgarnt.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

. Sie sprach nicht weiter . Tiefer sank ihr Kopf auf
»ruft . Wie bei den Nebelbildern eines in das andere
>ißt und ein neues stch hervorhebt , so machte eine Er -
ung aus ihrem Eheleben der anderen Platz .

! Sie sah sich i» ihrer kleinen Häuslichkeit mit der
>Katharine das Mahl bereiten, sah sich den Tisch
>ken zum Empfang deS geliebten Mannes ; sie ging

üuem Arm spaziere» ; er zeigt« ihr die Anlagen , auf
nach seine» Plänen bald rin neuer Stadttheil er-

soüte ; sie suchten den Platz aus , wo das HauS sich
tot würde , daS er für sie inmitten feiner Schöpfung
Iw wollte, und beinahe Stein für Stein sah st« es
M dem Boden erheben.
«̂ ie war sie allein oder in Begleitung von Frau
us , die bald nach ihrer Verheirathung nach Berlin
den war und dort eine Wohnung genommen hatte ,
1 Magazinen umhergegangen und hat dort geforscht
Flucht, um schöne Dinge zum Schmuck ihrer Villa
sonders für das Arbeitszimmer ihres Gatten zn

Und welche Pläne hatten sie gemacht, wie schön «8
l sollte, wenn st« erst im eigenen Heim wohnten . Und

>>»ar alles so ganz ander » gekommen ! Ach, noch ehe' die Villa gezogen, hatte da» Berhüngniß augefangen .

Unmerklich zuerst, dann wachsend , bis «s endlich feine
schwarzen Schatten anSgebreitet und sie verschlungen hatte .

Wie es gekommen , daß sie znm ersten Male gemerkt.Paul sei zerstreut und habe den Anschein , als verberge er
etwas vor ihr, das wußte sie selbst nicht recht anzugeben;
vielleicht war der Gedanke auch gar nicht zuerst in ihr
erwacht, sondern hervorqeruftn worden durch eine Aeußerung
von Frau Clemens , die eS liebte, ihren Mann und auch
sie mit ihrer Turteltaubenliebe zu necken . Frau Clemens
war eS auch gewesen , dir ste einige Tage später gefragt
hatte, wer den» die junge Dame gewesen fei, mit der ste
Herrn Ebell auf der Straße gesehen habe. AIS ste ihre
Unkenntuiß erklärt, hatte die Freundin gebeten , nicht da¬
von zu spreche» , eS fei gewiß eine zufällige Begegnung
gewesen , ste solle sie nicht in den Verdacht bringen, als
mache sie Klatschereien, und sich nicht den Anschein der
Eifersucht geben .

Erika hatte geschwiegen , aber der Pfeil war ihr in die
Brust gedrückt , sie hatte ihr unbefangenes Vertrauen ein-
gebüßt . Hatte sie manche Tinge nicht beachtet , die ste
jetzt mit geschärfterem Blicke sah , oder war eine Verände¬
rung mit Paul vorgegangen ? Er schien zerstreut, suchte
nach Vorwänden, allein anszugehen zu Stunden, wo er
sonst nur ihr gehört hatte . Was hatte ste da im Stillen
gelitten , und wie selig war sie dann gewesen , als ihre
Befürchtungeil im Nebel zerronnen waren !

Ihr Gatte hatte eines Tages ein Blättchen Papier
achtlos aus der Tasche falle« lassen und war davougeganges.

schon längst gtfühlten Mängel durch de» von Iah» zu Iah»
sich steigernden Verkehr ein« Abstellung immer dringender.Di« mißlichen Zustände habe» stch schon jetzt zur Unerträg¬
lichkeit gestaltet , wa» besonder» au» einigen Zahlen hervorgeht.
Während k» Jahr» 1877 di « aus deutschen Strömen beför¬
derten Maaren 1,377,000 Tonnen betrugen, betrugen fie1893 3,710,000 Tonnen ; während im Jahr» 1877 aus
deutsche » Strömen 570 Dampfer verkehrten , betrug deren
Zahl im Jahr, 1892 1730 .

Der vorgelegte Entwurf ist von den Jnterefsentenklassen
durchbrrathen und auch der Oeffenttichkeit unterbreitet worden
und so nach jeder Richtung geprüft . Vor allen Dingen lag
den verbündeten Regierungen auch daran, di« Berhältnisse der
in de» letzten Jahre» hervorragend entwickelte » Kleinschifffahrt
zu regeln . Auch mit den Vertretern dieser Kleinschifffahrt ist
di « Vorlage durchgefprochen worden . Der Entwurf umfaßt
ein so große» Gebiet » daß ich auf di « Einzelheiten » icht ein«
gehen kann. Redner zählt einzelne Theile de» Gesetzentwurf» ,
auf und bemerkt, nur »u zwei Stellen fei der Entwurf über
seinen eigentlichen Rahme » hinau»gegangen , nämlich bezüglich
der Regelung der Berhältnisse der Schiffsbemannung und der
Schiffroffiziere . Der Entwurf trifft Bestimmungen darüber,wir ein Schifflarbeiter, welcher seine Arbett verläßt , polizeilich
zwang »weise dazu zurückgeführt werde» soll . Er trifft auch
Bestimmungen über den Nachweis von Schiffsosfizieren bezw.
dessen Einführnng da , wo er noch nicht besteht . Durch die
rasche Berathung de» Entwürfe» schaffe» Sie geordnet» Ver«
hältniff « auf einem Gebiete , wo dies« schmerzlich vermißt
werden. Ich empfehle als» di» Vorlage einer wahlwollrudeu
Prüfung.

Abg . Lerno (Zentr.) begrüßt di« Vorlage , weil fie
einem schmerzliche » Bedürfnisse entgegenkomult. Wenn man
ihm den Gedanken de» Gesetzentwurf» zugeschriebeu habe, so
würde er stch dessen nicht zu schäme » haben. Im Allgemeinen
sei die Vorlage von den Handelskammer» und de» dabei
interessirten Kreisen mit Freude begrüßt worden. Der Redner
bespricht die einzelnen Theile des Entwnrf» eingehend vom
juristischen Standpunkt und beantragt dir Ueberweisuug au
eine Kommisflon von 21 Mitgliedern.

Abg . Richter (freis .) stimmt den Ausführungen u« so
mehr zu, als auch er da » dringende Bedürfniß der Schifffahrt
an einer Regelung der Materie anerkennt. Wen» die Ülein»
schiffer gehört und ihre Wünsche in der Vorlage berückfichtigt
worden seien, so sei das sehr erfreulich. Sollte aber die
Kommisstoil finden , daß » och weitere Erhebungen nöthig seien ,
dann wäre jetzt gerade dazu noch Zeit, weil im Februar und
März stch die Kleiiischisfe auf dem Laude befinden. Redner
stimmt dem Anträge aus kommissarisch « Berathung zu und
richtet an den Staatssekretär die Frage, ob die Frauen und
Kinder der Schiffer zu den im 8 3 bei Regelung der Haft»
barkrit erwähnten Angestellten gehören. Redner bemängelt
den Ausschluß der Haftbarkeit des Staates , wenn z . B . der
Zwangslotfe einen Schaden anrichte.

Diese Frage greife besonder» Platz an den Stelle» , wo , wie
in Danzig, die See» und Binnenschifffahrt in Berührung
kämen . Das sei jedoch ganz barbarisch, wenn stch der Staat
fflr nicht regreßpflichtig halte . Bestehe doch die Regreßpflicht

Erika hatte es nach feiner Entfernung gefunden und ge¬
lesen . Es war I» englischer Sprache geschrieben , enthielt
nur die Bitte, ein paar Bücher zu besorge », hatte die
Ueberschrift „Dear Pani * und war unterzeichnet «your
consin Lucy11.

Your cousin ! Paul hatte ihr nie von Verwandte»,
die er außer seinen Schwestern besitze, erzählt ; wer war
diese Cousine , woher war sie gekommen ? Während fie
noch darüber gegrübelt , war ihr Gatte zurückgekehrt , hatte
da» Papier in ihrer Harid gefunden , und nun war e» zu
einer Erklärung gekouunett.

„Warum hast Du mir davon nichts gesagt?" war
ErikaS Frage gewesen, und schnell und ohne Besinnen
hatte sie di« Antwort erhalten: „Weil ich selbst erst sehen
wollte, weß Geiste» Kind die vermeintliche Constne sei,
weil ich Dir keine Abenteurerin, keine zweifelhafte Persön¬
lichkeit zuführrn wollte ."

„Und wa» hast Du gefunden ?"
„O, Lucy ist etti liebenSwrrthe », grundehrliche» Mäd¬

chen ; eS unterliegt nicht dem geringsten Zweifel, daß ste
meine Verwandte ist "

, hatte Ebell erwidert , worauf Erika
gefragt , warum er ste ihr denn da noch immer vorenthaltr»
hätte.

Erst viel später hatte ste stch besonnen, daß die Ant¬
wort ihres Gatten doch recht ausweichend und unbefriedigend
gewesen , und daß ste in sichtlicher Verlegenheit vorgebracht
worden sei . Im Augenblick selbst war sie ja »fei in glück¬
lich durch di« Entdeckung güneseu, daß sie eS «8 keturr



fftt b« Post tub Eisenbahn . Ferner habe er auch
vedench « §tj «ii bk »» »»- »weise Anhaltung der Schiffrleute
pa DknsterMnnm da er kaum glaube, daß man von diese »

KMngungen - er» und streng Gebrauch machen werde . Diese
MKb tUip anbm Bedenken, wir auch gegen den Befähigung ?-

nach« « « rmpsiM der Redner der Kommission zu eingehender
Prüfung, namentlich sollte man d«m Schiffer nicht durch ein

Er»« »» da» Leben sauer machen , dem Schiffer , der praktisch
b«r tüchtigste Man« fein könne, ohne auch nur lesen und

schreibe» , , Oaam .
Etaattsekrrtü , Pieberding erwidert : E » lieg « den

verb ände t« Regierungen fern , dem Kleinschiffer durch den

BefühigNUGgnachwei» noch besonder » da » Leben zu erschweren.

Sostte sich i» Jntereffenkreisen hie und da besonderer Wider ,

stand »oge» be» BesShigunginachwei » zeigen , so würde der

B »nd««rath jedenfalls Bedenken tragen , ihn einzuführen . Ganz

btMMf verzichten möchten die Regierungen jedoch nicht . Es

würde nur nach sachlichen Rücksichten und in Erwägung
aller Umstände davon Gebrauch gemacht werden . Wa » die

Haftbarkeit der Zwang »lotsen anlange , so bestände diese » I » .

stitut nur ans einer kleinen Strecke der Elbe . Außerdem aber

gäbe «» gar keine staatlich angestellten Lotsen , vielmehr handle

e» sich dabei um freiwilligen Gewerbebetrieb wie überall . Die

Exrmplifizirung ans die Post und Eisenbahn treffe also gar

nicht zu . Wa » schließlich die Haftbarkeit von Frau und

Kindern de» Schiffer » angehe , so seien diese « Üerding» An¬

gestellte des Schiffers , sobald fie in degen Auftrag « eine Hand ,

lung vussührten .
Abg . Bassermann (nat .-lib .) äußert im Allgemeinen

seine Zustimmung zu dem in der Borlage eingeschlagenen

Wege zur Lösung der zahlreeiche« Schwierigkeiten , bemängelt

jedoch im Einzelnen verschiedene Punkte , so die Regelung der

Verhältnisse der Kleinschiffsahrt und die Regelung der Haft¬
barkeit . Hinsichtlich de» letztere» Punkte » empfiehlt Redner

eine Aonderung dahingehend , daß der Schiffsführer nur dann

haftbar wird , wenn ihm nachgewiefeu wird , daß ihn oder feine

Angestellten das ganze Verschulden an dem Schaden , welche »

die Waare erlitten , treffe , daß er e» also an der nöthigen

Sorgfalt habe fehlen laffe». Redner behält sich einen dahin¬

gehenden Antrag für die KommissionSberathung vor . Weitere

Bedenlen äußert der Redner betr . die Dienstbücher und den

polizeilichen Zwang behufs Anhaltung der Widerspenstige » zur
Arbeit , die Ausrechterhaltung der örtllchen Gebräuche bei den

Bestimmungen über die Lösch - und Ladesrisien . Bezüglich
dieses letztere» Punktes würden geradezu antediluvianischs Zu¬

stände konservirt .
Redner bemängelt weiter den Wegfall beS Frachtan -

fprnche» bei zufälligem Verlust von Ladungsgütern , die Be -

stimmnngen über das Pfandrecht des Schiffer » an de» Fracht¬
gütern , sowie über Havarie und Berechnung der Discache .
Bei dem Abschnitt über die -Einführung von Schiffsregistern

' wünscht Redner eingehendere Bestimmungen über den Hri -

mathsort eines Schiffers , und welcher Ort als solcher anzu -

sehen sei. Er spricht seine Anerkennung über eine geordnete

Aerpsändung des Fahrzeuges sowie über die Ordnung der

Zwangsvollstrecknng aus . Redner ist mit der obligatorischen
Einführung de » BesShigungSnachweises einverstanden und

wünscht , dem BundeSrathe die Ermächtigung zum Erlaß der¬

selben in besondere» Füllen übertragen zu sehe » . Der Ueder -

Weisung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern
stimmt der Redner zu . (Beifall .)

Freiherr v. Laugen (konserv .) ist mit der gesetzlichen
Regelung dieser Materie einverstanden , bedauert aber , daß
die Regierung , wie fie selbst mittheile , nur Vertreter de»

Großkapitals , Mitglieder von Handelskammer » , Direktoren

vou SchleppschiffsahrtS -Gesellschaften rc. alS Sachverständige
gehört habe, nicht aber wirkliche Schiffer , umsomehr als die

Kleinschiffsahrt jetzt 75 pCt . der gesammte » Schifffahrt aus »

mache . ( Sehr wahr ! rechts und bei den Sozialdemokraten .)

Die Kleinschiffsahrt leide überhaupt schwer an dem Drucke

des Großkapitals . Redner bemängelt die Bestimmungen über

die Haftbarkeit unter Hinweis darauf , daß zwischenvis major
und dem eigenen Verschulde » noch ein großer Spielraum be¬

stehe , der leider immer de » Schiffern zum Nachtheil gereiche.

Hier dürfe der Schiffer nicht für Fälle , wo keine vis major

Platz greife , die Schuld tragen . Das verlange das deutsche

RechtSbewußtseiu . Der Befähigungsnachweis fei hier wie bei

keinem anderen Gewerbe so dringend erforderlich ,
wahr ! reLts .)

Natürlich handle sich nur um den techiiischenBefühigungS -

nachwei» . Redner hält r» für dringend nöthig , daß nicht nur
für die Liegezeit , fanden , auch für die Fahrzeit die obliga -

torische Sonntagsruhe für da » Schiffsgeroerbe ringesührt werde .
Die Einführung der Schiffsregister sei entschieden ein großer
Fortschritt , er vermisse aber Bestimmungen für die Haftung
für den Fall , daß dar Schiff für die Ladung so hoch ver¬
pfändet wird , daß für einen Schadenersatz nichts übrig bleibe ;
hier dürfte die persönliche Haftung nicht ausgeschlossen sein.
Im Nebrigen stimmten die Konservativen einer Uederweisung
an eine Kommission von 21 Mitgliedern bei .

Staatssekretär v . Nieberding weist den Vorwurf
zurück, daß die Regierung nicht die geeigneten Sachverstän -

digen gehört habe ; die Regierung habe den Gesetzentwurf ver -

öffentlicht und die Wünsche und Ausstellungen und Kritiken
der Jntercsseiiieil und Vereine zu dem Gesetzentwurf entgegen -

genommen . Die Sonntagsruhe gehöre nicht zu diesem Gesetz -

entwnrf , sonder » zur Gewerbeordnung und werde dort geregelt .
Daß die Regierung die Haftbarkeit eingeschränkt habe , sei ei»

unberechtigter Vorwurf . Sie habe im Gegentheil die Haft¬
barkeit ausgedehnt . Wenn dieselbe de« Vorredner nicht ge¬
nügend erscheine , so werde die KommissionSberathung zu
näherer Erwägung Gelegenheit gebe» . Die Regierung sei der

Ansicht, daß sie mit ihrem Vorschläge den richtigen Weg ein -

geschlagen habe .
Abg . S erisch (Soz .) erklärt die Bestimmungen über die

Hastbarkeit für durchaus unzureichend ; namentlich dürste den

Schiffer kein Verschulden treffen , wem , die Schädigung der

Ladung durch eine» Unfall verursacht wird , welcher zwar
nicht in einer vis major , aber auch nicht in einem Ver -

schulden des Schiffers seinen Grund hat ; auch dürfe der

Schiffer nicht »och 4 Wochen nach beendigter Fahrt für de »

gute » Zustand der Waare haftbar bleiben . Dem Gesetz - Ent¬

würfe fehlt die Bestimmung , daß den auf dem Schiffe Be -

schäjtigten alle durch die Gewerbeordnung gewährleisteten Rechte

zu stehen.
Hierauf wird die Weiterberathnng auf morgen 2 USr

vertagt . Der Präsident setzt auf die Tagesordnung die Vor¬

lage betr . di« Gcwerbezählung und Zollzufchlag aus spanische
Waare .

Schluß 5' /. Uhr .

Nr . E

Netkitt , 25 . Jan . Die Budgetkommiffion der

Reichstag » derieth heute den Etat der Post - und Tele¬

graphen - Verwaltung und erhöhte die Einnahnien -Ver -

anschlagnng um etwa drei Millionen . Staatssekretär Dr .

Stephan führte aus , di» Einnahme -Uederschüsse seien in Deutsch¬
land höher , als in den meisten andere » Staaten und stünden

nur hinter England und Frankreich zurück, wo die Beamten
weit schlechter besoldet seien. Der Ausfall der Post¬

einnahme in Deutschland für die Soldatenbriefe betrage
12 bis 15 Millionen Mark . Wegen Abänderung des Post -

zeituugstarifs feie » Verhandlungen im Gange . Wegen
der Schwierigkeit der Materie werde aber kaum in dieser

Session eine Vorlage gemacht werden können . Die Erhöhung
des Maximalgewichts der einfachen Briefe von 15

auf 20 Gramm würde einen Ausfall von vier Millionen

Mark bewirken . Die Kommission beschließt, die Petitionen

bezüglich des letzteren Punkte « dem Reichskanzler . zur Er -

Wägung ' zu überweise ».

TageS - Rnudscha «.
Deutsches Reich .

* Ein Berliner Blatt hatte sich aus Belgrad melden

lassen , dort gehe das Gerücht , König Alexander von

Serbien werde sich auf der Rückreise aus Frankreich

nach Frankfurt a . M . begeben , um sich mit der Prin -

zesstu Sybille , Tochter der Landgräfin von Hessen , zu ver¬

loben . Wie der „Fkf . Z .
" nun vom Hofmarschallamt

mitgetheilt wird , ist dieses Gerücht vollständig unbegründet .
* Wie die „Post

" hört und in ihrer zweiten Aus¬

gabe meldet , schweben zwischen einzelnen Fraktionen des

Reichstages Verhandlungen , welche die von der Reichs -

tagsbaiikominission in Aussicht genommen « In sch ri ft Hl * »* 1

ue » eit ReichstagSgcbäudeS „Dem deutschen Reich» ■* ^

nochmals eine Aenderung unterwerfen wollen . Die I », * *
,
w?

schrift „ Dem deutschen Vaterland "
sei in Aussicht ^ «

genommen worden . „
* Der BundeSrath ertheilte dem Tabaksteuer Mde »

gesetzentwurf nach deu Anträgen der zuständigen All« pt
schüsse seine Zustimmung , ebenso dem Ausschußantrage b» stunde
treffend Ausuahmen vom Verbot der Sonntagp qhptisi
arbeiten in gewerblichen Anlagen und dem Agz, »ns 3t

schußbericht über den Veordnungsentwurf betreffend bg
völlige Inkrafttreten aller auf die Sonntagsruhe bezüglich» W,n2

Bestimmungen .
Frankreich. Eg

* Ribot , der es jetzt übernommen , eia g« stmbigi
gemäßigter K abin et zu bilden , hat gestern , Freit » ^ efa
Vormittag , mit Brisson berathe » und Nachmittags
Challemel - Lacour . Ja parlamentarischen Kreiß, B

glaubt man , daß Ribot das Ministerium des Inner « ®

Hanotaux das Auswärtige , LeygueS den Unterrich
Poincarö die Finanzen und Barthou die Oeffentlich, ".* ' 7 '

Arbeiten übernehmen werden . Bourgeois soll das Jnsttz
Ministerium angcboten werden . Ribot wird seine Misst,
schnell erledigen . f . fn (

.
Belgien . Ä *

Als sich am Freitag in der Deputirtenkammr »» » "
die gesammte Rechte erhob um dafür zu stimmen , ix selbe
der katholisch « Deputirte Eemann sich ausspreche » Nt

obwohl ihn der Präsident bereits zivei Mal zur Ordne ,
gerufen , verließ der Präsident seinen Sitz und legte
Amt als Präsident nieder , trotzdem ihn viele Deputi ^

dringend baten zu bleiben . Unter lebhafter Beweg «
wurde die Sitzung aufgehoben .

England .
* Gleichzeitig mit der Beerdigung der Leiche

Randolph Churchill ' s in der Familiengruftz » Blaytz
wird ein Gottesdienst in London stattfinden , bei welches
die Königin und der Prinz von Wales sich vertreten laf}|
und viele hervorragende Staatsniänner sowie zahlreii

Mitglieder deS diplomatischen Korps theilnehmen werdq
* Die „ Post

" meldet aus London , die plötzliis

Einberufung des KabinetsratS hat Aufregu ,

Hervorgerufe » . Man bringt dies in Verbindung mit Lei

Spencer ' s Auslassung , wonach die Auflösung deS Paris
ments nahe bevorstehe .

Japan .
* Eine amtliche Depesche des Generals Nodzu meldi

Der Feind griff uns am 17 . d . M . bei Haitschingt
8000 Mann unter General Chang stände » auf uiiseri

rechten . 6000 unter General Tivi auf unserem liii

Flügel . Nach dem Gefecht wurden 21 Leichen , darm L
die von 2 Offizieren gefunden . Die Eingeborenen sq «den '

aus , die Chinesen hätten über 100 Mann verloren . N« >d eii

dem die Chinesen iu der Nähe von Changhutai > i

Iontai gelagert hatten , zogen sie sich am nächsten Mog sdelbi

nordwärts zurück .
*

•s Pw «

Ausstellungvsu Zeichnungen u. Aquarelli
für

Znnendekoration, von Reifestudien und kunstgem >
Ucheir Entwürfe » re. im Kunstgewerbe-Museum. nicht !.

II .
• wah

W Karlsruhe , 25 . Ja «

Einen besonderen Anziehungspunkt bilden die zahlra

Reifeskizzen mit ihrer Fülle von anregenden Motiven l ' uni

Nah und Fern . Sehr mannigfaltig dem Inhalte , wie «»n l

Darstellung nach, indem sie sich auf alle Kunstgebiete > " Iah

von der einfachen Bleistiftskizze bi» zum sorgfältigste » Ag>« llte i

erstrecken, bilden fie gleichsam den verbindenden Kitt für "W- !

gesammte übrige Material . „ Die Mühle im Laatsch ' >

Nebenbuhlerin zu thun habe , und daß Ebell sich ihrem

Wunsche , sie jetzt mit Lucy bekannt zu machen , keiue Minute

länger «übersetzte . Sie waren beide zu ihr gefahren und

die junge Amerikanerin hatte beinahe ans den ersten Blick

ihr ganzes Herz gewonnen .
Schnell entspann sich zwischen ihnen ein reger freund -

schaftlicher Verkehr , und Erika , die zum ersten Male die

Freude hatte , eine Freundin ihres Alters z» besitzen,

merkte lange nicht , daß sie in diesem Berhältniß die

Erbende war . Sie erschloß Lucy ihr ganzes volles Herz ,

sie entrollte ihr ein Bild ihres bisherigen Lebens , sie

machte sie zur Vertranten ihrer innerste », heiligstes Em¬

pfindungen . Lucy hatte für alle dies« Mittheilungeo die

vollste Theilnahme , aber sie erwiderte sie nicht . Nach einem

Umgänge von vielen Wochen , nachdem sie nicht ohne

langes , heftiges Sträuben Erika « HanSgenossia geworden

war , wußte diese nicht viel mehr von ihr , als was sie am

erste» Tage über sie gehört , erfuhr sie nicht , was Lucy

eigentlich bestimmt hatte , « ach Europa zu kommen , und

was sie trieb , wenn sie oft tagelang in Berlin war und

erst in vorgerückter Tagesstunde nach der Billa i« Grüne -

wald zurückkehrte .
Wohl aber schien Ebell darum zu wisse» . Er hatte

st» anfänglich der Absicht seiner Frau . Lucy zu ihrer

HaMSgenosstu p mache», widersetzt ; aber, so fragte sich
später die stürze Fra», als bk Saat de» Mißtrauen» in
ihre» Herz« p keime» begann.

(SortsetznA , f* #L)

W Bierpottttscher Sitzungsbericht .
. Sie glauwen nicht , wie froh ich driwer bin , daß e« mit

dem Umbauprojekt im Theater drinn uix sein soll '
, hat dr

Herr Fawrikant Behmüller letschthiü zu denn « ' Herr « am

braune Lisch g' saagt ; . wann net sich not »h drauf verlasse
käme, denn meiL Frau hat damals en scheener Schrecke kriegt ,
wie ich ere g'saagt Hab , daß die Bardehr - Looschr nm -

gorgelt werre solle?
» Soviel ich weiß ' ; hat dadrauf dr Herr RevifionSrath

Schi reich er bemerkt, . da« heißt , wie mir e» Bekannder

g'saagt hat , d«r en Verwandter bei Hof drinn hat , isch an

maßgewender Schtelle nix -drrvoL bekannt , daß im Theater , be¬

ziehungsweise im Zuschauerraum irgend eine Aenderung beab -

fichdicht, reschbegdise in Aussicht g' nommr isch?

Dr Herr Privatier Ameier hat awer g' saagt : » Deß

isch ja bereit » « alt » Projekt g'west, daß an denn « Badehr -

loosche di« Zlvischewänd hawe rauSkommr solle, weil wer ' s ganze

Badehr al » Amphibienthiader hat eiürichte welle.

Dann wär 'S auch sehr needich , daß deß gebirgiche Terrähn im

zweit « Rang Verbeffert werre bäht , weil dort dr Abschtirg

Vom Loosche -Eingang bi » nonder an die vorderschdr Plätz so

arrig lewenSg 'fährlich isch un schon Mancher uff denue Hache

Etrohseffel d' Balah » verlöre hat ?

, Jwer die Bardehr - Loosche , wie sie jetzt sinn ' , hat

drHerr Fawrikant B . g ' saagt , »laßt mein Frau ewe nix komme;

deß wäre die aLg 'nehmschde n» gemiethlichschde Plätz . sagt se,

wann ah deß jetziche E ' sSnaniß - Berschluß - Sischdem , wo

wer sich allemal erscht aufschließe laffe muußt , arrig umschtändlich

« Lr . Meiil Frau hat nämlich früher al » en Schperrsitz

«>M *j b« b*Ht U mm f» # km bt MM , 'ärjut , m

alt mitten im Dirigire umguckt hat , wann sie zust
emal z ' schbätkommen isch ; un ' » Schlick hat noch gar

aüg ' fange g' habt , sondern 's war nor während dr U »

di ehr . Awer nadierlich , so e» Kinfchtler hat fein

dervokt, daß wer net immer so präzis fetfi kann , wo t

oft gr »d noch war drzwifchekommt, wann mer sich
‘

Thiadter ferdich mach« will . Seitdem hat sie also jetz ea >

in ere Bardehrloosch un dadermit isch se z' sriede» ins«

obwohl '» dort jetz ah seine Raube hat , wann mer z'n

kommt . Da wär mer ewe so «sschenirt , saagt se, mer tff

sich »et emol extra aüz 'ziege, wann mer ueg -grad die

Reih ' hält ' , un wann so e Schlick e» bißle langweilich \

zu klassisch wär , so könnt mer sich mit benne andere

sonscht underhalde , un im Zwischenakt bäht mer da »fj
intressantschde Schtadtneiichkeite un die wichdichschde %m

g'hainmiffe erfahre . Wann awer die Zwischewänil
käme, wär '» ewe damit au » un Verb» , un dr ganz üu »!

genuß dann bei Weitem deß nimmehr , wie alleweil ,

könnt ja die ganz Nachbarschaft hiwwe « n driwwe Li » .

Loosch reiügucke un mer wär gar nimmehr so ander W llich

» Ja , ja ? hat drHerr Privatier A . dadranf - 's
'

da hat Ehneihr Frau Vemahli « net so Ohnrecht , deß ^ ) va f

ewe ganz auf dr Schtandponkt an , wo Ein » am Thiader WL Fx

»wih einnemmt ; da gebt» nämlich zweierlei Ansichte . ^

Dame , deß heißt mein Fraa un mein Dochder , di«

halt , wann mer doch emal deß Geld dran rickt utt P»

Thiaderplätz nemrat, so will « er »et nor «ff dr 25 '1 « oe*

sandern ah iui Zuschan » r»Auditorium wa» sehe , »» »ilieg

ah selwer g'sehe seiS , namentlich wann mer j»^W kt,

sch« » isch »n for seiü Toalett sich noch extra A«

» acht. Detztweg hmva mir zwei Berdelsvttn im



Presse. Skvr &sa
. b«m Grödnetthale ' sind zwei treffliche Landschaftsbilder
Pros. Krade » , in Et . Francisco zu Assist zeigt er uns
Weiträumige , farbenprächtig« Innere eine» mittelalterlichen
„ischen « otte»h,use», während wir durch andere Wilder
Venedig , Taormina und Tunis verseht werden . Don
während eine» längeren Aufenthalte» in Egypten ent-

Uldenen Aquarellen bekommen wir nur eines zu sehen, da »
die erhaben» Wirkung der Riesenbauten jene »

iderlande» in der Sonnengluth und den tiefblauen
ltaa ^ « ptischen Himmel ahne» läßt . — Prof . Ehth 's Aquarelle
. Italien und Tyrol find frisch und flott in leuchtenden
. *"*

starben hingeworfen. Jene von Waler Viktor Roman ver-
. ^ «nwärtigen uns di« herrlichste » Punkte aus klassischem Boden.

^MUthige Landschaften und Architekturen au» Italien ,
yriechenland, Konstantinopel ic. und legen schon durch ihre
Etliche Menge Zrugniß ab von der unermüdlichenSchaffen »-

! gq nvibigkeit de» Künstler». In Zeichnung wie Farbe hübsch
Freit« afgefaht» Aquarellstudien finden wir ferner von A. B a u-
g» A, , ,ist « r und 9 . Hafner in Karlsruhe .
Kreits Bon besonderem Jntereffe find auch bi» architektonischea
'sNUkki vü> Lrnamentstudien , vielfach in farbiger Behandlung und

«ößtentheil» sehr fleißige Arbeiten, so diejenigen von Prof .
.. . 7 jhischoff au» Spanien und Italien , au» letzterem Lande

<* sonder» zahlreich di» von denProfefforen Levy , Hummel .
heaser » Neumeister und Schalter , von BaurathMM Ailliard , den Architekten Moser , H . Dilling und
Hafner in Karlsruhe , SewerbefchulvorstanbArchitekt Maier
t, Lahr, Architekten E . Sutte « in Main », K. O . Hart ,

am « , „ an in Morbach, Rammelmayer in Köln a. Rh -,
in Ix holder in Heidelberg. Unter Prof . Häberle 'l Aufnahmen
en so! au» Nürnberg ist di« Darstellung de» Pellerhauieingange» eine
) rdn, «illendet« Federzeichnung. — Au» dem glänzenden Innern

, ? Bruchsaler Schlaffe » bemerken wir treffliche Farbflizzen
? nun den Maler » Holst , Lang und Walter , au» dem

Rathhause « ehre« Aufnahmen von Maler F « n l « r .
eweguq ^ . tzorgfältig, Federzeichnungen mit Detail» und größere

»astiahmen au» Ragnsa und anderen Orten hat Architett
seyßer au» München gesendet. — In größerer Zahl find
Llich Nachbildungen von Kunstgegrnstäuden de» Hamburger

ubemuseum » ausgestellt, für de» illustrirten Katalog von
dortige » Assistenten Wilhelm Weimar auf Schabpapier
verblüffender Sorgfalt und Ausdauer gezeichnet. — Die

turstudien von Profrffor Säuger find frisch und duftig,
mwahr in AusfaffungjundFarbgebung. Besonder« Beachtung
»ent der Versuch einen Schmetterling mit seinem zufälligen
itergrunde (grüne» Blatt , blauer Hinimel, helle Blume) sowohl
Mich der Farberscheinungals der Farbvertheilung zuinjLeit -

i» für die farbige Behandlung einesOrnamente» zu benützen. —
Anzahl photographischer Abbildungen ausgeführter Ar»

in bringen die Granit » und Marmorwerk« von Ru pp u ,öll e r in Karlsruhe , Photographien von dekorativer Innen »
itektnr die Hofphotographen R . Spreng in Lörrach au»
Fridolinskirch« in Säckingen und H . Lill in Mannheim,
de» Letzteren au» dem Besitze I . tt . H . der Groß -

erzo gi n. Schließlich fei auf die wenigen Werk « dekorativer
-ßik. besonder » auf di« allerliebsten Kinderfiguren (. AuS

Badeleben für da » Kaiserin Augusta- Bad in Baden¬
den ' ), von Prof . Heer ein« Kinderfigur . Thermometer'

ein Reliesportrait von Bildhauer Boni » hingewiesen »
vie auf einig » trefflich « Intarsien von P . Marco in

l Mop Biberg , welch« nach Entwürfen der großh. Kunstgewerbe -
Tatt Karlsruhe mit technischer Vollendung musterhaft durch»

ildet sind.
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Badische Chronik.

lA!HraSe «, 25 . Jan . Der Artikel □ © t a 6 e n , 24 . Jan .tSU. 21 (Abendzeitung) Ihre » geschätzten Blatte » bedarf der
tseuM. nichtig,,ng . Herr Franz Rudi , pens . Hauptlehrer , war

l wahren Sinn de» Wort » rin frommer Mann , der bi» auf '»
Ja» lußerste feinen Leben » wa »del mit seiner religiösenGesinnung

rablra ^ «klang brachte und war daher von Jedermann sehr ge-
tiven ,,"s - - -
, wie
ebieie

und geachtet, so daß man ihn vielfach al» den bravsten
«»» der Gemeinde bezeichnet«. Herr Rudi , der eine Reihei» Jahren in hiesiger Gemeinde al» Lehrer segensreich wirkt«,

uäqi » ssstr vor einigen Jahren sein 50jährige» DienstjubilSum
[t für "tn- Bei btefn Gelegenheit wurde ihm von S . K . H . dem
atsch ' U^ ^ erzog die goldene Verdienstmedaille verliehen und von

der Gemeinde , Vereinen, Privatpersonen und Schülern mit
schönen Geschenken erfreut . Nachdem sich nun Herr Rudi prn-
sioniren . lieg, wollte er seinen Lebensabend i» hiesiger Ge¬
meinde , in welcher er sich durch seinen tadellosen Lebenswandel
viele Frennde und Verehrer erworben hatte, verbringen. Seit
einigen Wochen l machte sich ein Gemüthrleiden an ihm
bcmerllich , so daß die ihn täglich besuchenden Freunde eine
förmliche Veränderung an ihm wahrnahmen und man konnte
merken, daß ihm da» Leben schwer wurde. — Die Haushäl -
terin war beim Ausfinden im Waffer sehr schwer angekleidet ,fo daß man annehmen konnte , sie würde in Herrn Rudi '»
Nähe Wache gehalten haben; sie scheint jedoch eingefchlasen zu
sein und wird Herr Rudi diesen Augenblick benutzt haben um sich
heimlich au» seiner Wohnung zu entfernen. Die Haushäl¬terin folgte jedenfall» noch so zeitig , daß sie den von HerrnRudi beschrittenen Weg folgen und ihn vor seinem Vorhaben
erreichen konnte , denn ein Bahnwart resp . Ablöser , der in der
Nähe «inen Zug zu bedienen hatte, will am frühen Morgen
(3 Uhr) Hilsernfe durch eine Frauenstimme gehört haben .
Demnach ist e» sehr wahrscheinlich, daß die HauilhSlterin ihren
Herrn von seiner That znrückhalten wollte und bei diesem
RettungSwerk selbst in den sehr angeschwollenen Bach gezogenwurde und badet «denfall» ertrank.* Mnchsak . 25 . Jan . Zu dem Projekt einer Straßen¬
bahn von Bruchsal «ach Speyer, worüber in einer Korrespon¬
denz au» Kirrlach in der gestrigen Mittag »auSgade der » Bad .
Presse ' berichtet wurde, erhält di« . Krchg. Ztg . ' folgend « Zu.
schrist : Der Bemerkung über die Rentabilität der Straßen »
bahn vermögen wir uni insofern nicht anzuschließen , al» der
Mangel einer direkten Bahnverbindung Bruchsalt mit Speyer
thatsächlich nicht besonder » fühlbar ist. Der Personenverkehr
nach dort dürste bei Weitem nicht ausreichen , um eine solche
Verbindung rentabel zu machen und für den ebenfalls nicht
allzu bedeutende » Waarenverkehr bietet di« gerade und be¬
queme Straße über Wiesenthal » Oberhausen bei verhältniß-
mäßig niedrigen Fuhrwerkprelsen «in« dem vorhandenen Be¬
darf vollkommen genügende Gelegenheit . Wir sollten glauben,daß e» nur de» Hinweise » auf die mit der Heidelberg -SpeyererEisenbahn gemachten Erfahrungen bedürfte, um da» Bruchsal-Speyerer Projekt ein für allemal fallen zu laflen . (Jedenfall«hat die Stadt Bruchsal nicht da» geringste Jntereffe daran ,den gegen den Rhein hin gelegenen Ortschaften den Verkehrmit den pfälzischen Städten zu erleichtern und den Verkehrmit Bruchsal entsprechend zu beeinträchtigen .) Etwa» andere »wäre die Herstellung einer billigen schmalspurigen Straßen¬bahn Bruchsal - Forst - Hambrücken . Wiesenthal - Kirrlach-Wag.
Häusel nach Art der elsäsflscheu Straßenbahnen, Eine solchekönnte allerdings Aussicht auf Rentabilität habe», da alle dieseOrte eine sehr zahlreiche , theil» nach Bruchsal, theil« nachWaghäusel gravitirend » industri«lle Bevölkerung haben und derBah» ein namhafter Personen-, insbesondere Arbeiterverlehrgesichert wäre.
„

*
. 25 ‘ 3 »" - D » wegen betrügerischen Bankerott»steckbrieflich verfolgte Juwelier Cchrödter von Hanau , zuletztwohnhaft in Baden, wurde in Port Said , in dem Augen,blicke , al» er da» Schiff verlassen wollte , verhaltet. Schrödtrrhatte der seiner Verhaftung nur . eine geringe Baarschaftber sich.

, ^ nt1 , HEe ist Herr Moritz Schauen¬burg . Inhaber der I . H . Geiger 'schen Verlag,buchdruckerei ,an einem Nierenleiden im Alter von 67 Jahren gestorben .Schauenburg war ein äußerst unternehmender und rührigerBuchhändler und manche» schöne Werk erschien in seinem Ver-läge. Er verschaffte dem Kalender . Lahrer Hinkender Bote '
einen Weltnamen und «ine Auflage, dir alle seine Kollegenweit überflügelte. Durch den . Hinkenden Boten' wurde auchder Gedanke der Gründung eine» Lahrer ReichswaisenhanseSin die weitesten Kreis, getragen und freudig unterstützt ." Ireiburg , 25 . Jan . In verflossener Rächt kam Hr .Staatssekretär Frhr . v. Marschall hier an und nahm imZähringer Hof Absteigequartier. Herr v . Marschall beaad
sich he »it« früh 7 Uhr nach NeuerShausen .* Aurtwangeu , 25 . Jan . Im Schwarzwald sind durchdi« großen Echnerfäll« erhebliche Eisenbahnbetriebsstörungeneingetreten, die groß, Zugverspätniigen zur Folge haben . Ansder Strecke Hammer- Eisenbach -Furtwangen ist der Betriebeinstweilen ganz eingestellt .

en Jwerblick iwer '»
konfchtbollezei -
da ben - ich ah »et
ich mecht nadier-
Di« Konfcht - ond

(«« », wo mit halt doch t Bißl «
W hat. Wa» «wer di« neiere
sch « Berordnonge aöbelangt,

N»z mit «iüverschtand « , doch
dadrrgeg , nix g'faagt hawe.
ttgäärtnn klage jv z. D . «rrig deriwer, daß deß

ttvz - nn Bugeltwerfe so eillg 'schränkt worren isch ;
tzdaß mrr Memand mehr uff d'r offene Aren ' rruSrnf «

deß isch doch «h hart for'» mitwirgende Pers 'nal .
»Mir lewen eben in einer Zeit, ' hat da dr Herr Copial-»emerkt, . wo Alle » g' setzlich geregelt werre mnußt ,die Beifallrkundgewunge un durch di« viele Lor¬

enz un Bugetter gibt'» nor Neid un Eifersucht un*dsfeindschaft, wa» «h for '» Ahsahbl gar net vordailhaft

. . Do hat dr Herr Privatier S . nochemal » 'Wort er»
vn hat g'saagtr » Weil mir jetz doch grab an dem

eweil. ml von dr Thiaderbollezri senn , mecht-lch auch noch enEi» > Mag » ach», » v heutzudag vhnschtreidich sehr needich isch.nder fl « uh darch dir nei Konschtrichdong , wo alleweil an dr
auf «T* « ordnong isch, komme in denn , Thiaterfchticker oft Sachedeß r» >>«« for Dame oddergar sor Krnder gar nicht bassend ftn» .
hiad» « Fra» saagt al» wohl : Deß sich ganz au»- em Lewe griffe , un
>te . M « Dochder heißt deßdr moderne.Realirmu » ' , awerzum e i n e r ew« ' i »eß heißt, wie i ch «och jong g'west den. war '» ganz anderscht .
u« fl» ' ja «ix dergeg« sag«, wann in jedem Thiaderschtickdr " "swg'schicht vorkommt , «wer da sollte doch ah die sonschdiche
ihr, dlluverhültnisse geordent fein , daß- e» Bublikum am Schluß* «S? * üanz, G 'schjcht befriedicht isch UN net so ohn -
:a

. J*1«« jongr Leit sich am Snd » Beischbiel drall nemme .i* T ” 11 »o steht « er al» fo halbg'wachsen» Bürschle »n so

kleine Krotte «n» Thiad«, gehü, un deß duht kein gut. saa .ich : Drom follt- mer in fo eme Fall immer auf dr Thiadezettel drucke : Diese » Schtick isch sor Jinglinge ond Jongsrauinicht baffend . '
. Nor so wa» nicht ' , hat da de Herr Revisio » » ratzur Antwort gewe, . den« dadurch werre d ' Leit «rscht reäaufmerksam g'macht, mi dann geht '» wie bei dr Nimpf ,grupp ' im Erbprinzegaarde, wo . aäfang» ah e große stttlicSntrischdung allzettelt worren- isch, u» jetzt kräht kein Hakmehr dernach .

Meine Zeitlmg.AuS Dnrham im Staate Connecticut (Nordamerik,schreibt un» ein Karlsruher u. A . Folgende » : Geehrter Lei
Mergarten , ich kann diese Gelegenheit nicht vorüber gehen lasse(Schreiber bestelst nämlich « ürschnerS Lexikon ) Ihnen meine aurichtigste Bewunderung für Ihr feffclnde » Werk . Von KarlSrunach Chicago "

auSzusprechen, man findet selten eine solche 8obachtungSgabe für die vielen fremdartigen Dinge, die Sie i
kurzer Zeit in sich ausgenommen babeich für meinen Therl Hab« schon alle 5 Welttheile al» früherSeemann besucht und Jahrelang in der paradiesischen Süds.Australien, Asten, Afrika u ::d Amerika gelebt, bin aber nicht iStande , meine vielen Erlebnisse in gefälliger Form andern zgänglich machen zu können, wie e» Ihnen in Ihrem Buche so agelungen '^ Geehrter Herr Thiergarten. empfangen Sie da,rum Schluffe mein Eonipliment für die Vergrößerung d. Badischen Presse , ich meine die zweimalige Herausgabe täaliider . 91 . f ). StaatSzcitiing' ist sie mein liebstes BlaIch schließe. Ihnen » Ihren werthen Mitarbeitern , den „BiePolitikern und der . Badischen Presse" ein fröhlicher Neues JaSt SÄ untei btn mmtn ®xm

< Fon der Miese. 24. Jan. I « Folg» der stark«
Schneesaller in der verfloffrnen Nacht kam heute dn erste Zug
der Zell-Todtnauer Bah » mit 2 Stunden Verspätung «ul
S chlimmer erging et de» um halb I Uhr in Zell »bgeheudeL
Zuge . In der Nähe von Todtnau « nt gl eiste dt« vorder«
Maschine und stürzt« an einer steilen Böschung in de» Wiefeu-
fluß hinab . Glücklicherweise brach di« Koppelung , Führerund Heizer konnten ohne Schaden zu nehmen , abspringeu und
die Reisenden kamen mit de« Schrecke» davon . Di« Ent»
gleisung erfolgte, wie die . Rundschau vom Feldberg' berichtet ,bei dein Gaswerk. Oberhalb deffelbeu muß iu der Regel der
Führer starken Dampf geben , um durchzukommen . Heute nun .mag er de» Guten ein wenig zu viel gethan haben . Der
Zug entgleiste auf dem Uebergang ; die Maschine stürzte mit
dem Personal «inen etwa 80 Meter hohen steilen Abhang
hinunter in bl« Wiese , wo sie zerschmettert liegt. Während
dem Sturz wurden Führer und Heizer von der Maschine ge-
schleudert , ßwelche über sie wegging und wunderbarer Weise
den letzteren am rechten Arm geringfügig verletzte. Der Pack-
wage » hängt zur Hälfte über der Böschung , der Personen»
wagen steht hart am Rand , der Postwagen noch ziemlich
mitten auf dem Geleise . Die Paffagien Herr Fabrikant Karl
Thoma von Todtnau und Herr F . I . Dieksche von Aftersteg
nebst dem Schaffner konnte » fich noch rechtzeitig retten. Der
Verkehr ist vorläufig unterbrochen und wird durch Schlitteu
besorgt . Sehr schwierig wird die Hebung der Maschine
werden .

9 FleSerlingen » See , 25 . Jan . Sestern Abend
erhob sich ei» furchtbarer Sturm , der momentan, nachdem
sich heute früh etwa» Thauwrttrr eingestellt hatte, noch
heftiger wüthet. Da» Schneegestöber macht eine Bewegung
im Freien fast unmöglich . Der Schnee , der stch seit gestern
sehr angehäiift hat , hat manche Verkehrsstockung zu Folge.Die Dampfer kommen, da der See sehr stark braust und tobt,mit bedeutenderVerspätung a« (gestern Nacht ' /« Stunde später )und ist bie Landung ost sehr erschwert . Di« Sturmwach »
mußte gestern Abend aufziehen. Di « vorig« Woche herrschte
dagegen da» schönste FrühlingSwetter , was da» Ausfinden von
Veilchen in Sipplingen beweist .

Aus den Nachbarländern .* Attmünsterok , 23 . Jan . Heute mit dem Mittag »,
zuge wurde durch zwei französische Gefangenentransporteure
der früher wegen Spionage in Pari » verhaftet gewesene
Premier -Lientenant im badischen Leib - Grenadier - Regiment
v . Kessel hier der deutschen Polizei übergeben . Zwei
Offiziere au» Karlsruhe nahmen ihn in Empfang und reisten
mit ihm gleich weiter. (Nach der » Etr,P . ' scheineLieutenant
v. Keffel desertirt zu sein .)

Kaiserkommers .
C. Karlsruhe ! 26 . Jan !

Gestern Abend versammelte sich dir gesammte Studenten¬
schaft der hiesigen Technische» Hochschule iu der Festhalle ,um in einem Kaiserkommer« de» Geburtstag S . M . de»
Kaiser » zu begehen . Da » Profefforeukollegium , viele alte
Herren, Osstziere und Ehrengäste nahmen an dem Kommerse
theil. Die Galerien waren von einem dichten Damenflor
okkupirt . Vor dem Musikpodium war ein Bosquet von
Taiinenbäumen arrangirt , au» dem die Koloffalbüste des
Kaiser» hervorleuchtete, zu beiden Seiten war da« Bosquet
von den Fahnen der Verbindungen flankirt. Dar Präsidium
führte Herr stnck. M . Eisenlohr . Er eröffnete den Kam¬
mer » mit einer kurzen Begrüßung uud kommandirte auf den
guten und fröhliche » Verlauf desselben einen urlrästigeie
Salamander . Nach Absingen de» Liede » . Gruß an dir Gäste '
hielt Herr stuck. Eisenkohr die Rede auf S . M . den
Kaiser . Er feierte den Kaiser als den Friedeuskaiser , den
Schirmer und Erhalter besten, um» unter Kaiser Wilhelm I .
erschaffen und errungen ; al» den Fürsten , der sich
mit unermüdlicher Pflichttreue seinen hohen Auf¬
gaben unterzieht . I » dem Wunsche , daß über seiner
Regierung ein glücklicher Stern walten möge, bracht« er dar
Hoch 'auf den Kaiser au» . Die Nationalhymne wurde hieraus
stehend gesmigen . Herr stuck. Schneider hielt einen de«
geisteriide» Trinkspruch auf unserenLandeSfürsten , mit
Ueberzeugnug die Herrschertugenden feiernd , die unfern Groß-
Herzog zum deutschesten der deutschen Fürsten gemacht, der iu
einer s'HegenSreichen Regierung von seltener Dauer seinem
Volke ein Staatswesen geschaffen, das als Vorbild anderen
Völkern dient; der verehrt von ga>H Deutschland , am treuesten
von seinem Volke, von ihm geliebt al» Vorbild zur Nach»
eiferung treuer , ausopferungSfreudiger Pflichtersüllung, uner¬
müdlicher Thätigkeit. In da» brausende Hoch auf den Lande » ,
fürsten mischten fich die Klänge dev . Wacht am Rhein' . Der
dritte Trinkspruch galt den Gästem und Professoren . Herr
stuck. Knappe dankte ihnen im Namen seiner Eommiliionen
für ihr zahlreiche» Erscheinen , da» eia Vertrauensvotum für
die Studentenschaft sei; er dankte ferner für da» Vertrauen,
da» der Studentenschaft von dem Profefforen- Kollegium ent»
gegengebracht worden und forderte di« Eommiliionen auf, auf
da» Wohl der Profefforen einen mkrästigen Salamander zu
reiben. Herr Direktor Prof . Haid dankt « ' in einer längeren
Erwiderung , in der er etwa Folgende » aursührte :

. Da » innere Leben unserer Hochschule kommt verhältniß-
mäßig selten mit der Öffentlichkeiti« unmittelbare Berührung.
Die Polemik der Tagesfrage » , die Scregung der Meinungen
schweigt in de» Hörfälen und Laborutorie« der exakte» und
technischen Wiffeilschaften . Da » Wrke « und Schaffe» der
technischen Hochschulen tritt erst auf Umwegen , nachdem es in
der Praxi » wirksam geworden, zu Tage und die Welt erfreut
sich an de» Ergebniffe», di» auf der Schul« heranreis«« ; in
der Regel aber pflegt sie de» Zusammenhang» all der große«
Errungenschaften der Technik mit der Stätte , «« der sie ge»
pfla >izt,werdeii, zu vergeffe » . Heute, meine liebe» Commilitone»,tritt unsere Hochschule wieder an di« OrffenUichkeit , nicht n»
Zeugniß von ihrem Schaffen zu gehe», sondern «m »» »«i- » ,
daß sie auch versteht, Ideal » hoch zu hallt », Patriot ^ »» »
uud Nativualz,fühl m tftftia .
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Pstichterfüll »», allein reicht hierzu nicht ganz aui ; ein

Mnei Gmtfiuten « u§ hin awrftn ; rbenso wir ein tapferer
ffcfttt nicht aut Furcht vor Kriegsgericht und Standrecht
ßeinem Führer i« daß Feuer - folgt . Dir Begeisterung ist ei ,
«ha« welch« nie etwas wahrhaft Große » geschaffen worden ,
m >d hie doch am leichtesten and am lebhafteste » iw jugead -

lichen Herze » ausflammt . Laste» Sie zeigen , daß der ideale
Sia « der studireuden Jugead nicht durch die für den in »

Lnstriellen Erwerb nbthigen Kenntnisse und Fertigkeiten Ein¬

trag erleidet . Wie ein junger Bergstrom kräftig »n Thal «

braust , so zeige die deutsche akademische Jugend , daß ff« nach
dri Tage » ernster Aufgabe noch Ueberschuß genug an

lebendiger Kraft besitzt, um auch für ideale Güter sich zn b« .

geistern .
Unsere Zeit ist ernst und eisern . Bei uni , wie überall

in der Welt , gibt »i unzufriedene Elemente , di» des Staatei
Organisation untergraben und die gesellschaftlichen Verhältnisse
bedrohen . Im Kampfe gegen diese Elemente , die den Um¬

sturz auf die Fahne geschrieben, gilt ei jetzt mehr denn je,
treu zu Kaiser und Reich zu stehen . Ehrenvoll aui Kampf
und Siez hervorgegangen , steht heute das geeinte Deutschland
da ; ein Schutz- und Trutzwall ist ei gegen alle Feinde , eine
sichere Heimstätte friedlicher Arbeit . Und gerade diese ist ei ,
unter welcher die technischen, Ihre künftigen Berufrkreise so
mannigfach entfalten und in hervorragender Weise zur Wohl¬
fahrt und gedeihlichen Entwicklung unseres Vaterlandes wirken .
In der Zukunft vielleicht werden die Geschicke der Völker auf
dem wirthfchafklichen Gebiet auSgefochten und hier spielen die
Ergebnisse der technischen Wiffenschaften eine bedeutungsvolle
Rolle .

Aber auch seitdem die Kriegskunst bei alte » Rrtterthum »
über den Hausen geworfen worden ist , hat mehr und mehr
und besonders in der neuesten Zeit die technisch - wissenschaftliche
AnSrüttrmg der Völker für ihre Wehrhaftigkeit au Bedeutung
gewonnen . Mit Stolz dürfe » wir n »s auch auf diesem Ge¬
biete unserer Errungenschaften der Technik bewußt sei» . War
« nS auch im Schooß der Zukunft beschieden sein möge, wohl
gewappnet und gerüstet werden wir jedem Feind , woher er
auch komme» entgegentrete » können .

Unter dem Schirme unsere » Kaiser » erfreuen wir uns
der Segmiuge » eine» andauernden politischen Frieden « . Möge
zu diesem auch der soziale Friede sich gesellen, auf daß das
Füllhorn des Segens in vollem Maße über all ' Deutschland
sich ergieße und unser Vaterland immer mehr und mehr in
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung erblühe . So laßt nur
denn als gute Patrioten an diesem für unsere Nation so be¬
deutungsvollen Tage unserem Gefühle der Vaterlandsliebe
Ausdruck verleihen und aus wahrem und warmem Herzen er¬
schalle der Ruf : »Unser Vaterland , M '. Deutschland , e» lebe
hoch ! '

Die Ansprache wurde mit lautem , lang anhaltendem
Beifall aufgenommen . Nicht

'minder lebhaft war der Beifall ,
mit dem der Trinkspruch des Herrn stuä . Cassinone ans
den Fürsten Bismarck , den größten Mann Deutschlands ,
susgenommen wurde . » Am 1 . April " — so sagte der Redner
u. A. — » begeht der Fürst seinen achtzigft«» Geburtstag .
Das ganze Vaterland , All - Deutschland rüstet sich in einer
noch nie dagemcsenen Weise , diesen nationalen Festlag zu be¬
gehe» . Von den großen Männer » einer große » Zeit ist er
der letzte, welcher alle Ereignisse in vaterländischen Dinge »
mit Unermüdlichkeit verfolgt . AuS allen Reden , welche
der Fürst an Huldigende aus allen Theilen Deutsch¬
lands gerichtet , klinget immer nur eine Weise
heraus : ein großes einiges deutscher ) Vaterland ,
beschirmt und beschützt durch einen machtvollen Kaiser . Diese»
Motto des Fürsten wollen wir Studenten zu dem unsrige »
mache » und es zu Fleisch und Blut werden lasten , daß wir
im Stande sind einzutreten für das , was Fürst Bismarck uns

Geschaffen und waS er uns al » sein theuersteS Vermächtniß
Unterlasten wird . Wir erachten eS als eine Pflicht der

rutschen Jugend , bei allen patriotischen Festen unseres Fürsten
LiSmarck in Liebe und Verehrung zu gedenken und ihn zu
ehren durch daS Welöbniß , treu zu halten zu Kaiser und

Reich. " DaS Hoch auf den Fürsten wurde mit großer Be¬

geisterung aufgenommen .
Damit war die Reihe der offiziellen Toaste geschloffen

und die Fidelitas trat in ihre vollen , unringeschräükten Rechte.
Bei Konzert , auSgesührt von der Dragonerkapelle , wechselte »

Trinkspriiche und Lieder und noch gar mancher Salamander
wurde geriehen . Von einem Comniilitone » wurde auf die
Damen toastet , die durch ihr äußerst zahlreiches Erscheine»

bewiesen, daß zwischen der Bürgerschaft und der Studenten ,

schast gute Beziehungen beständen , und er wünsche, daß
e » in unserer Musenstadt Karlsruhe noch lange Jahre so
bleiben möge . Herr Ministtrialrath Braun widmete der

akademischen Jugend einen Trinkspruch mit anschließendem
Salamander . Mitternacht war schon lange vorüber , als wir

den Kommers verließen , besten Wogen noch ungeschwächt durch
die große Halle flutheten . .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 26 . Jan . .

• Kofberichk . S . ft . H . der Großherzog empfing
gestern Vormittag den Staats : ath De . Buchenberger und

Nachmittags den Geheimerath Freiherr » von Ungern - Stern -

berg zum Vortrag . Außerdem machte Seine Königl . Hoheit
Abschiedsbesuche bei den Mitgliedern der Großherzogl . Familie .
Abend « 8 Uhr erfolgte die Abreise Ihrer Königl . Hoheiten
des Großherzog » und de» Erbgroßherzog » nach Berlin . Höchst»

dieselben find begleitet von dem Flügeladjutanten Obersten
Müller , dem Kammerherrn und LegatiooSrath Dr . Freiherr »
von Babo , de« Btajor von Oven und dem Hauptmann
Piloty .

1 " AiS « «rlk - gIrttttff . Der Vorschlag , Bismarck zum
Ehrenbürger von Karlsruhe zu wachen, hat auch anderwärts
Anklang gefunden . So wird dem » Heidelberger Tageblatt "

«u» Knrliruhe geschrieben : »Zur Zeit wird eine schon mit
g«hlrriche« Unterschriften bedeckte Eingabe an den Karlsruher
Stadtrath voebereit et, u» Uu Fürste « Bismarck anläßlich

feine» bevorstehenden Geburtstages zum Ehrenbürger der Re - »
sidenz zu ernennen , weil er da» noch 1870 tief zerrissene |
Vaterland geeinigt und dadurch geholfen hat , unsere engere
Heimath Baden vor feindlichem Einfall zu bewahren . Viel¬
leicht werden diese Zeile » veranlasien , daß auch die Haupt¬
stadt der ehemaligen Pfalz bei Rhein , die belauntlich von den
Franzosen viel zu leiden hatte — man braucht nur an die
Ruine » des Heidelberger Schlöffe» zu erinnern — dieser Frage
näher tritt . Diese Frage muß , wie es bereits in Köln ge¬
schehen ist , ohne Rücksicht aus die Parteistellung behandelt
werden . Sr gilt nur den Mann zu feiern , welcher di« Sehnsucht
unserer Vorfahren » ach einem großen , gemeinsamen Vaterland ge-
stillt hat . " ES wäre in derThatfehr wünschenswert - , wenn man auch
hier die Parteirückfichien in dieser Angelegenheit bei Seite

ließ « und DiSmarck nur al » den Schöpfer der ReichSeinheit
betrachtete . Mögen doch vor allem die Deutschfreifinnigen und
Demokraten , welche ja stets ihre Versammlungen mit einem
Hoch auf da» gesanunte , deutsche Vaterland schließen, bedenken,
daß diese Einigkeit in erster Linie dem Staatsmann Bis¬
marck zu verdanken ist . Man halte doch Umfrage bei den
älteren Leuten , wie es vor 1870 auSgefehen ; war für Gefühle
sie hatte », als der Kanonendonner über de» Rhein herüber -

fchallte , wo man nicht wußte , ob nicht in de» nächsten Stunden
die Franzosen einrückten . Vielleicht wird man dann die
Ehrung »dem Zwingherrn zur Deutschheit " nicht versagen .

*t * ZLürgergesellschaft . In einer im ReichShallen »
theater stattgehabten , sehr gut besuchten Versammlung der
Bürgergesellschaft , gelangte die Höherlegung der Bah « zur
Besprechung . Herr Stadtverordneter Boo « referirte zunächst
über die Audienz der bekannten Abordnung beim Herrn Mi¬
nister von Brauer in dieser Angelegenheit . Er sowohl , wie
die Herren Rauch und Drinueberg , welche ebenfalls der
Abordnung angehörte » , erörterten die bestehenden Mißstände
bei den Bahnübergängen und sprachen sich dahin au », daß
erwartet werden müsse , daß diesen berechtigten Wünschen in

absehbarer Zeit Rechnung getragen würde . Sodann gelangte
die Errichtung einer Postfiliale in der Südstadt zur Be¬

sprechung . SS soll auch in dieser Angelegenheit in eine leb¬

hafte Agitation eingetretm werden . Schließlich wurde an die
Bewohner der Südstadt appellirt , di« Bürgergefellfchaft in der

Förderung der Jntereffen dieses Stadttheile » nachdrücklichst zu
unterstützen .

— Schneefalk. Der starke Schneefall, der heute Nacht
einsetzte , dauert noch fort . Der Verkehr ist durch die Schnee -

maffen erschwert . Die Eisenbahiizüge verkehren zum Theil mit
erheblichen Verspätungen . Donnerstag Abend war die Strecke
Winden — Wörth (Pfalzbahn ) unfahrbar , wa » für den Verkehr
Karlsruhe — Maxan Störungen zur Folge hatte . Auf dem

Schwarzwald sind koloffale Schneemaffsn gefallen ; der Schnee -
sturm hat in den letzten Tagen dort stark gewüthet , in vielen
Theilen des Schwarzwaldes sind Verkehrsstörungen eingetreten .

--- Knnstnoliz . Herr Profeffor Heinrich Ordei »
stein hat den außerordentlichen Erfolgen , welche er als
Pianist in einer Reihe hervorragender Konzerte errungen hat
einen neuen hiiizugefügt , indem er durch seine Mitwirkung im
8 . Symphoniekonzert der städtischen Kapelle in Mainz am
23 . d. M . wahre Beifallsstürme entfesselte. Uns vorliegenden
Mainzer Blättern entuehmen wir folgende Berichte über da»
meisterhafte Spiel »nseres Landsmannes . Die , M . Neust .
Nachr . " schreiben : Herr Profeffor Heinrich Ordeustein -Karls -

ruhe bewährte sich wiederum al » ein Pianist allerersten Ranges ,
dessen gediegene vornehme Künstlerschast von dem Hautgout
des BirtuofenthumS noch nicht insizirt ist .

'
Beethovens herr¬

liches Ls -ckur- Konzert fand durch ihn eine herrliche Wieder¬
gabe, abgeklärt und abgerundet , wie es nur rin AuLerwählter
vermag . Unser Orchester effektuirte die Begleitung muster -

giltig . Auch in de » Solovorträgen nahm Herr Ordenstein
Gelegenheit , alle technischen und geistigen Vorzüge seines
Spieles glänzen zu lassen . Er ward mit Beifall überschüttet .
Das » Mainzer Tageblatt " bemerkt : Sine der liebenswür¬
digsten Erscheinungen in der Pianistenwelt ist Herr Direktor
Heinrich Ordenstei » vom Konservatorium in Karlsruhe . Er

zeigte in dreien trefflich gewählten Soli » , der 6 -most - Ballade
Chopins , einem langsamen Stück au » Schumann » Kreirleriana ,
sowie MoSkowSkiS mit den reizendsten Leineu Teufeleien ge¬
würzten Walzer eine auserlesene Kunst der Auffassung , deren
Hauptvorzng darin besteht, den Klaviervvrtrag wie ein» freie
Improvisation erscheine« zu lassen ; die technische Korrektheit
verbinde ; stch mit freier künstlerischer Gestaltung zu einem
feffelnden Gesammteindrua wie nur Wenige ihn hervorbringen
können. Der . Mainzer Neueste Anzeiger " erklärt : Herr
Professor Ordenstei » au « KarkSrnhe erwies stch in Beethoven ' s
gigantischem Ls - ckur- ttlavier -Konzert als feinfühliger , technisch
vortrefflich gebildeter Pianist , der in ' der Auffaffung des pracht¬
vollen Werke» de» selbstständig denkenden Künstler vcrrieth .
Bon den Solostücken de» Herrn Ordenstei » fand » it Recht
der Moskoivski ' fche Walzer , der virtuos gespielt wurde , den
meisten Anklang und trug dem Künstler Beifall und Her¬
vorruf ein, so baß er sich zu einer Zugabe verstehen mußte .

□ Michshalkentlseater . Herr Kirchenbauer hat sei»
ReichShallentheater Marienstraße 16 ab Mitte Februar an den
Direktor des Stuttgarter Volkstheaterr , Herr » Laß . vergeben .
Wenn rin Direktor im Stande ist, sich ein Publikum heran -

zuziehen , so ist e» Herr Laß . Die gelammte Stuttgart «
Presse schreibt über die Leistungen derselben , welche ein Höheres
Interesse erkennen lasse « , höchst lobeusrverih . Das . Stutt¬
garter Tagblatt ' sagt : Eine solche leistungsfähige und an¬
ständige Theaterunternehmung hat hier noch niemals gastirt ,
als die des Herrn Direktor Laß . Man kann also diesen Vor¬
stellungen auch hier mit Interesse entgegensehen .

— Htto Hient « , der hiesige populäre Humorist , ver¬
abschiedet sich von Karlsruhe . Heute , Samstag , finden im
Elephanten und am Sonnlag znr Schützenliesl noch einmal
Reuter - Konzerte statt . Die Benefiz - Vorstellung am Montag
i m Elephanten verspricht besonders in t eressant zu werden .

Gerkchtszeitung .
A Karlsruhe , 25 . Jan . Sitzung der Strafkammer I.
Eine schon vielfach best raste Person , die Taglöhuerin

Katharina Eeotti gib . Riuueseld aus MauG , hatte iuh

wegen Diebstahls zu verantworten . Sie entwendete tzg
September in der Patronenfabrik dahier einen Regenschirm j,
Werthe von 6 Mark und am 21 . Oktober einer Fabrü
arbeiterkn , mit der sie zusammenwohnte » ein Hemd im Werk
von 2 Mark . Dir Angeklagte suchte heute durch eine rühreg
Erzählung , die sie unter Thränm vortrug , sich aus t,
Affaire zu ziehen . Da » Beweisergebniß fiel jedoch derart « ,
daß an d« Schuld der Scvtti nicht zu zweifeln war .
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß » abzüglich 1 Mo^
Untersuchungshaft .

Während der letzten Messe wurde von verschiede ^
Bürschchen vo» einer Anzahl von BerkaufSständen eine Me«,
von Gegenständen entwendet . Ein « dieser Meßdiebe , der tz
Jahre 1878 geborene Schneiderkehrling Friedrich Weng ^
von hi« stand heute wege» de, ihm zur Last gelegten Re«
vor der Ctrastamm « . Derselbe hatte in der Zeit vom 4 . h
12 . November sich zwei Partemonnai « angeeignet . Der fl,
geklagte , der trotz seiner Jugend schon wiederholt wegen DA
stahls vorbestraft ist , wurde « nt « Anrechnung von 2 Mch
Untersuchungshaft zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Angekkagt einer Reihe von Handlungen , die stch 4
Thatbestand der Vrrbrechen » des § 176 Ziff . 3 R . -St . -G^q
darstellen , war d« 22 Jahre alte Commis Jakob S ch n eh«
an « Schmachtenberg . Der Angeklagte , der sich an Kenn
Kindern in der unerhörtesten Weife verging , würde qj
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust bestraft .

Der letzte Fall , um den e» sich heute handelte , betraf ch
Berufungssache . $ « Taglöhn « Karl Lang aus Mühliv
hatte von dem Schöffengericht Karlsruhe wegen Körperverletzch
eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen erhalten . Er legte h
Berufung ein, die al » unbegründet verworfen wurde .
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Theater , Karrst und Wissenschaft .
* Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Spielplau für

Zeit vom 27 . Januar bis mit 8 . Febr . 1895 . a . Im
theater Karlsruhe : Sonntag 27 . 3 . Vorst , außer Ab.
großen Preisen . Festvorstellung au » Anlaß de» Allerhöchste
GeburtSfeste » Seiner Majestät de» Deutschen Kaiser »,
festlich beleuchtetem Haufe : . Lohengrin " , große romaiitisi
Oper in 3 A . von Richard Wagner . — Ortrud : sia
Marie Brema aus London al » Gast . — Anfang 6 Utz
Dienstag 29 . 15 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . » Antigort
Tragödie de» Sophokles , übersetzt von G . Wendt , Musik ix
Felix MendelSsohn -Bartholdh . Anfang halb 7 Uhr . D«
nrrstag 31 . 16 . Ab . -Vorst . Mittel Preise . . Zampa " ,
» Die Marmorbraut ' , romantische Op « in 3 A . nach
Französischen von Karl Blum , Musik von Herold . Ans«
halb 7 Uhr . Freitag 1. 17 . Ab .-Vorst . Kleine Prei
» Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 A. von Franz
Schönthan und Gustav Kadelbnrg . Anfang halb 7 Uh
Sonntag 3 . 19 . Ab . - Borst . Mittel -Preise . Zum ersten Mak

. Die Gärtnerin " (La finta giardiniera ), komische Oper
2 A . Mit neuem Text und Dialog von Max Kalbeck, M »i
von W . A . Mozart . — Zum ersten Male : . DerLotse "

, Os
in 1 A . von Fnd . Lamey , Musik von M . Brau « . Stuf . 7,711

- Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur Festvorstellm
. Loheugrin " (an Stelle der Vormerkungen ) findet am Samih
den 26 . von 8 —12 Uhr Vorm , und von 3 —5 Ul
im Vormerkbureau zu großen Preisen zuzüglich 35 Pfemh
für jede Karte statt . — Zu den übrigen Vorstellung
nimmt da» Vormerkbureou an Wochentagen jeweils von 8 bi
12 Uhr Vorm , und 3 —5 Nachm. Vormerkungen entgtr»
Die Vormerkgebühr (35 Pfennig für jede gewünschte Kart
ist beim Vormerken zu entrichten , bezw. bei schriftlicher Bi
stellung mit einzusenden unter Beifügung von weiteren 5
für Antwortpostkarte . Wird die Abhahlung der vorgemerkte
Karten zu einer anderen al » der gewöhnlichen Zeit (gewöji
lich am Tage vor der betr . Vorstellung von 3 —4 Uhr Nach»
gewünscht, so ist bei der Bestellung außer der Bormerkgebii
und 5 Pf . für die Postkarte auch der Betrag für die Kar!«
einzubezahlen . An Sonn - und Feiertagen ist da » Vormni
bureau geschloffen, b . Im Theater in Baden : Mittwoch dr
30 ., 16 . Ab .-Vorst . » Minna von Barnhelm " , Lustspiel
5 A. von 9 . 8 . Lessing. Anfang halb 7 Ubr .

Handel und Verkehr .
Mannheim « Effektenbörse . An der gestrigen SAi

waren Pfalz . Hypothekenbank - Aktim a 159 , Maiinh «!»
Gummi - und Asbest - Aktien a 123 i» Verkehr . Manuhei « '

Aktienbrauerei blieben a 144 (+ 1 pCt .) Mannheimer Da« ! '

schleppschifffahrtSaktien a 1187 , (+ 7 * pCt .) gesucht. PsälzÄ K
Bank - Aktien - notirten 128 .60 ® . |

* Mannheimer Getreidebörse . Ungeachtet fl« « -

Amerika verkehrte der gestrige Markt in Weizen in , bissw *

Stimmung , auf größere Kauflust zogen die Preise sogar «1 ‘

Kleinigkeit an . Roggen nachgebend . Hafer « nd Mai » t
schäMos .
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Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für MilitäraawLrter

(Leute mit CivilversorgungSschein ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.) _

Landbrirfträger auf 1 . April beim Kaiser !. '

Bühl . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 4wöchigr lA
'
i

digung . 200 Mk . Kaution kann durch Gehaltsabzüge gkd» ^
werden . 650 Mk . Gehalt und der gesetzlich « WohnuagS » b ~

zuschuß. Aussicht auf Verbesserung .

Neueste Nachrichte ».
Berlitt , 25 . Jan . Der „ Lokalanzeiger

* tt0 ,
Fürst Bis »! arck werde jnm Geburtstage des .
nicht nach Berlin komme» «nd zwar wege» des schieb

'

Wett « ? .
Park - , 25. Jan .' AndrS de TrömonM A

frühere Präfekt von Korsika und Vorstand des zahl«V ■

unfähig gewordenen Sparvereins , ist heute wegen SSeH f

erhaltet worden .

i
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Paris , 27 . Jan. Ein heftiger Unwetter !
L Aüthrre heute in den Vogesen ; die meisten Eisenbahnlinien

^ "
stad weg« Echneeoenvehungen unterbrochen .

!™ , Londo», 25. Jan . Eine beim Lloyd eingegangene
Depesche meldet : Der nach Fiume bestimmte Dampfer
„Escurial * ist heute bei Portreath untergegangen.
Bon der aus IS Köpfen bestehenden Mannschaft sind 12

' ertrunken .

Vermischtes .
CD Woulogne. 24 . Jan . Der Kapellmeister eine »

hiefigen Theaters , Namens Brouke , wurde in der Wohnung
einer Sängerin , wohin er sich zur Klavierprobe begeben, von
einem unbekannten, fein gekleideten jungen Manne durch vir»
Revolverschüffe schwer verwundet. Die Motive zu dieser That
sind nicht bekannt . Der Attentäter ist entkommen ; die Polizei
konnte seiner nicht habhaft werden .
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Te1 e-rL««e der ».Badischen Presse."
Berlin, 26 . Jan . Der Kaiser wird an seinem

Gebartstar in der Ruhmrshalle im Beisein seiner
habe» und höchsten Gäste ein - rachtvolles Kunstwerk,
»elches in monnmentaler AnSstattnng die Truppen in
drei Krieger » verherrlicht, der Armee feierlichst »ber¬
gen .

Berlin . 26 . Jan . In der gestrigen Abendfitzung
der Geschäftsorduungskommiffion des Reichstags wurde
der Antrag Pieschel auf Erweiterung des § 60 der
Seschüftsordnungskommission , wodurch dem Präsidenten
frühere Befugnisse eingeräumt werden sollten , «fr
geleimt.

Berlin , 26 . Jan . Reichstagsabgeordneter Ancker
(ft. Blksp.) brachte i« Reichstag eine Resolution ein ,
wonach die Reichstagsmitglieder Diäten - und Reise¬
gelder erhalten sollen.

Wie», 26 . Jan . Die „Polit. Korresp. " kou -
statirt aus einer Zuschrift aus Petersburg, daß der
« rtresfliche Eindruck, welchen der ruhige Verlauf der
Prästdenten -Krife in Petersburg hervorgerufen hatte ,
durch die seitherigen Vorgänge bedeutend abgeschwächt
mrden sei . Die bedauerliche Schwäche, welche die
französischen Machthaber den extremen Strömungen
gegenüber zeigen , ruft an maßgebender russischer Stelle
Mißtrauen hervor und werde nicht ohne ungünstige
Rückwirkung ans die Beziehungen Rußlands zur srau-
zöfischen Republik bleiben .

Paris , 26 . Jan. Ribot wird in der neuen
Kombination die Finanzen übernehmen. Die pro-
gresfistische Gruppe und äußerste Linke nahmen
Tagesordnungen an, in denen sie erklären, sie würden
mir ein Ministerium unterstützen, das mit ausschließ¬
lich republikanische« Elemente » regieren wolle .

New-Hork, 26 . Jan. Das Hotel Bendome ist
niedergebrannt . Zahlreiche Gäste , darunter eine hier
plstierende englische Schauspielertruppe konnte nur mit
Roth gerettet werden.

Kamiliennachrichten.
Auszug aus den StandesSücher« Aarlsrnöe.

Geburten : 17. Jan . Hedwig Käthchen, Bater Franz
Josef Kühne, Postafsistent . 18 . Käthchen Chnstina, Vater
Wilhelm Fbller , Sattler . 19 . Paul Adolf Ernst, Vater Adolf
Steinführer , Hilfshoboist. 21 . Paul Robert Hermann , Bater
Karl Robert Weih, Feldwebel. — Lina Frieda , Vater Karl
Hanfelmann , Schreiner. — Friedrich, Vater Rob. Häußer,
Bierführer . — Leonhard Josef» Vater Leonhard Proner ,
Steinhauer . 23 . Klara Bertha , Vater Paul Fröschrr, Buch¬
drucker . — Anna Sofie , Vater Karl Jakob Richter , Zentral -
affistrnt. — Maria Elisabeth Leopoldine , Vater Karl Metten-
berger, Assistent . 18 . Olga Thekla , Vater Georg Oßwald,
Bierbrauer . 20 . Luise , Vater Joh . Etürmlinger , Schreiner.
21 . Bertha Emma Karolina , Vater Friedrich Printz, Blechner¬
meister . 22 . Wilhelm Otto , Bater Ludwig Johmann , Schreiner.
23. Luise Johanna , Vater Markus Doll, Fuhrmann . —
Wilhelm Karl , Vater Johann Friedr . Preiß , Steindrucker.
Peter , Vater Peter Leier , Schreiner. — Hermann, Vater
Josef Schrittner , Taglöhner . 24 . Anna Irma , Vater Heinrich
Schäfer, Straßenmeister .

Ehraufgebotr : 22 . Jan . Jakob Rohinger von Sulz »
bürg , Zahlmeisteraspirant in Rastatt , mit Luise König von
Rastatt . — Ernst Treudt von Heilbronn, HandelSgärtner in
Heilbronn , mit Wilhelmine Kohl von hier. — Wilhelm
Kunzmann von Grötzinge » , Schuhmacher hier, mit Elise Raith
von Stuttgart . 24. Michael Jetter von Kandel, Wirth in
Kandel, mit Katharina Lang von Hilsbach . — Albert von
Hofmann von Berlin , Privatmann in Marburg , mit Pauline
Meidinger von Rothe Erde. — Heinrich Brecht von HagSfeld ,
Dreher hier, mit Luise Schaber von Gröhingen. — Johannes
Markus Kehrenbach , Aufseher hier ~ ~ mit Auguste Berger
von SaLbach .

Eheschließungen : 22 . Jan . Josef Merkel vo«
Brühl , Kutscher hier , mit Theresia Bau von Ohlsbach . —
Karl Hager von Stafforth , Kutscher hier , mit Marie Mangang
von Odenheim. — Friedrich Geißler von Gochrheim, Eisen »
bahnschaffner hier, mit Rosa Gräh Wittwe von Jöhlingen .
24 . Otto Schäfer von Wintersdorf , Kaufmann hier , mit
Marie Stöcker von Mittelsteinbach. — Johann Gallazzini von
Villa -Rendena, Handelsmann hier , mit Wilhelmine Köhler

'

von Kürnbach.

Vereins - nnd xrergnugin
Samstag , 26 .

Athkelen -Kkuß „ Germania " . Halb 9 Uhr $ M$ t-1Ufcng«
Klublokal Gasthau» z. Nußbaum.

Athleten - Gesellschaft „ Kerstnles - . S Uhr Gefammt-
Nebungen. Lokal : Zum Herkules.

Artilleriekund . Teilnahme a. d . Ksiserfnrr i . d. Fesshalle»
ZSad. LeiöKre »adier -V <rei « . Halb 9 U. Kaisrrfrier i»

Reichrhallentheater.
Aad . Kynokag . Verein . 9 U . Zusammenkunft l Frankeneck.
Aad . Kraia -Verei « . Halb 9 Uhr BereinSabeud.
tzoncordta . Halb 9 Uhr Probe .
Ktektra . Dortrag über . Magnetismus * .
Hintracht . Halb 9 ll . Humor . Familienabend.
Jidekia . Generalversammlung im . Gold. Kreuz* .
Hesangverei « AlaschinenVaner . Halb 9 Uhr Proba
Asm . Verein „ Merstnr " . S U. BereinSabeudi . Landsknecht-
Klavier -Abens von Mabel Sehton . 7 U. im Konservatorium.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . Halb 9 U. Kaiser GebmtStagSfei«».
Liederkranz . Halb 9 U. Kaiserfeier.
Wännertnrnverei « . Borfeier von Kaiser» Geburtstag .
Militärverei « . Halb S U. Feier von Kaiser » Geburtstag

in der Festhalle.
Männer -Kesangoerei « . Halb 9 Uhr Äenerakdffg . km Lokal.
Rudergesellschaft . Halb 9U . Hotel National BerrinSabend.
Salamander . Halb 9 U. Kaiserfeier im . Prinz Karl * .
Südd . Marineklnb . Halb 9 U. Bankett zur Feier von

Kaiser- Geburtstag .
Schwaven -Wer . Hemüthkichkeik . 9 Uhr Dereinsabend.
Hurngesellfchaff . Halb 9 U . Hauptverflg. i . d. Eichbaumhalle ,
sturngemeind «. Halb 9 U. Hauptverflg. in der Blum«.
Verein «hem. vad . Vrinz Karl -Dragoner . Herrenabend

(Kaisrrseier).
Sonntag , 27 . Januar :

Artillerievund . 7 U . familiäre Zusammenkunft im Lokal.
Mg . Aadfahrer -Anio ». 8 U. Familienabrnd (Kaiserfeirr)

im . Schwarzen Adler * .
Rad . Train -Verein . Kaiftrfeier mit dem Bataill . i. Durlach.
Kv. Arbeiterverein . 7 U. Kaiserfeirr. Familieuabeud.
Kolosseum . 4 u . 8 U . Vorstellung.
Liederhall «. 2 U. Probe für Gruppentänze zu« Kostümfest.

Briefkasten .
A . A . hier . Lus die Anfrage in Nr . 15 der Bad.

Preffe* wird nn« von einem unserer Leser alt sehr gute
Firma für Mineralien und reine Metalle . Gustav Sekt »
wacher , Oberlehrer in Petersdorf bei Trautenan in Böhmen *
genannt . Man verlang« nur da» Preisverzeichniß.

Gehrock - und Frack - Anzüne
in eleganter Ausführung

zu 30, 32, 34, 36, 38, 40, 45, 48 bis 65 Mark
empfiehlt die Herrenkleiderfabrik

im grossen Eckladen
der Kaiser - und

L & mmstrasse .
N. Breitbarth,

Anfertigung nach Maatz 7 .
° ''

?
° " ° "

AGeitskräste.
Die Preise in fertigen Ueberzieheen , Havelocks ,

Hoyenzotternmänteln , Joppe « , Schlafröcken , Anzügen , j §g §
9nr Knaben - Paletots , Knaben - Anzügen re . habe ich J gjj
MT ganz bedeutend ermässigt . im

Zeugreste-Geschäft
Herrenftraße 14

| empfiehtt Sammt , Atlas , Satin in allen Lichtfarben, >
Moll , Jaeonet und Battist , grostgeblnmte Möbel-

j stoffe und originell bedruckte Cattuue re. für 405.431

Soll- und Hasken-Costdme.
ü

Wodellschreiner
gesucht.

Ein tüchtiger Modellschreiner, der
einer Werkstätte in einer größeren
Fabrik vorstehen und alle vorkoinmen-
den Arbeiten selbstständig ausiühren
kann, findet sofort dauernd« Beschäf -
iigung. Angebote unter Beifügung
der Zeugnisse , Angabe bisheriger Be¬
schäftigung rc. unter C. 5578 an
Rudolf Mosse , Annonccn-Exped .
itt Karlsruhe ._ 922,3.3
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- E wird ein ffnnfie oder Mädcben n»

meines ganzen Möbellagers wird bis zur
?ertigstell«ng meines Ladens Kaiserstratze j

7 zu weiter ermäßigten Preise » fortge - ;
setzt und find noch in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - , Wohn - , Etzzimmer und
Salons in einfacher «nd reicher Art vor -
räthig .

Auf meine Werkftätte für feinst
gearbeitete Polstermöbel «nd Betten mache
besonders anfmerkfam . Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ausgestatteten Magazine
befichtige « z« wollen . Sei « Kaufzwang . |
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine grotze Parthie znrückgesetzter I
Möbel besonders billig . 1008 .3 . t I

HrWts MMztk «°» L . Dewerth,
Du >*la «dMHHiti *asse 97 , zunächst der Kroiienstr .

Zu einer wöchentlich zweinmligen

wird ein Knabe ober Mädchen ans
guter Familie als Mitschüler (An¬
fänger) gesucht.

Näheres Karl -Friedrichstr . 19 ,
2 . Stock. 958 .2 .2

Eine
_gut gehende 33tob ; und Fein-

bückerei in hiesiger Stadt ist der Theilung
wegen unter sehr günstigenBedingnngen
zu verkaufen. Anzahlung nach lieber -
cinkunft. Uebernahine kann nach Wunsch
geschehen. Off. unter Nr . 981 an die
Exp-d. der „ Bad : Presse" erb. 2.2

Gesucht
wird zum 16. Februar ein Saal , iir
dem ungefähr 70 Personen einen Kom¬
mers abhallen können .

Offerten unter Nr . 1038 an die
Ezped . der . Bdd. Preffe ' erbeten .

Schuhmacher gesucht .
1040 Amalienstratze 47

welche das Pntzmache « erlentcn
wollen , können unter günstigen Be¬
dingnngen eintreten bei 1022 2 .1

6 . H088HbH8Ch ,
' Damenhut -Gefchiist ,

50 Kaiserstraße 50.

issere
.

und Kinderfrauen
finden in feine Familien bei hohem
Lohne Stellen durch

J . Müller , Karlsruhe
1016 .2.1 Kaiser -straffe 99 .
/ Lin niöblirtcs Zimmer ist an einen
12/ soliden Herrn , auf Wunsch mit
Kost, zu vermirth. Haröst *. 12 , L St .

Thatkräftiger energischer Mann
(Norddeutscher ), Ende zwanziger »
znvrrläfstg, gewandt «nd gesund,
ucht Vertrauensstellung. Aufseher

oder Magazinier-Posten in einer
Fabrik bevorzugt . Gefl . Offerten
rintcr Chiffre ll . 917 an dir Expe-
dition der „Bad. Preffe" erb. 2.2

St - Ue-Gesnch .
Ein intet . Mann , 24 Jahre alt,

sucht gestützt auf gute Zeugnisse für
hier oder nachauswärtS Stellung als
Packer , Bureaudiener, Ausläufer rc.
Auf Ärlangen wird Kaution gestellt.
Näh . durch di- Anstnlt für ArbeittS »
nachtveis , Hebelstr . 23» Telephon 288.

Gin Fränlein ,
geborene Pariserin ,

rein französisch sprechend , mit guter
Schulbildung , wünscht Stelle zu
Kindern . Näheres durch

J . Müller , Karlsruhe,
1047 Saiserstratze 99 .

Meü-Friiillein
(Wirlhstochter )

sucht Stelle . Näheres durch
3m Müller , Karlsruhe,

1045 Saiserstratze 99 .

Lehrstelle -Gesuch
Auf Ostern wird eine Lehrstelle alS

Schlosser für einen kräftigen Jungen
gesucht , wo der Lehrling Kost und
Wohnung beim Meister erhält. Off .
bittet man abzugcben in der Ekp . der-
. Bud. Press«" uat . Nr. 574. 3L
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Evangelische Kirchengemeinbe. j
» e, Feier der Zein» Majestät »es deutsche«

findet am de» 27. Januar » . I . . Farm . IS Kyr .
v^ ttMKnf in der evangelische» Etadtkirchr statt , wozu wir unsere

Ganeiudeglrrder einlade «. Wir bemerken dabei , daß für die Zivilgemeinde
bk Mi €Mto der « irche vom « ltar au« im Schiff und auf der unteren
Empore defiimmt ist. »ährend die recht« Seit« im Schiff mit den übrigen
Capsu * bt* Militär Vorbehalte » wird.

fle &Nntfe, den 88 . Januar 1895 .
De » evang -prot Mrchengemeittdevath .

0 . « . Zittel .

» ' Nid » r . « .

(Att>RatholischeStadtgemeinbe.
Aaumtag de» 27. Januar , dem Keßurtsfeste Sr . Majestät des

JMftt *, findet iub fad 9 Ahr in der « leinen Kirche Aesttsttes-
dienst statt.

Der Kircheavorstand.

Israel . SkeligionsGesellschaft.
Zur Frier de« Seburttfeste » Sr . Maj . der deulsch«» Kaisers

wird nächste» Lanntaa de« 27. Januar unmittelbar nach dem Morgen -
gebet ein Jelzetterdteuß »bgehalte«, wozu unsere Mitglieder hierdurch
ringelade» « erdeu.

De» Vorstand .

DWell -LonfectM-VersteigerNg .
Die ans Freitag de« »8. Januar angekündigte Ber-

ft-rg-rnug Kaiserstraße 209 findet erst
Montag den 28 . Janrrav

statt. « SSL
Hischmann , Mtionttor .

SSr Fahrnitz -Versteigernng.
WM7 Montag , «8 . Januar , % Uh» beginnend, werden im Auktion--

chaft Kronenftraste 2» ~ - ~Geschäft Kroueustratz« ZSt "WZ 1 gut erhalL u. 2 neue Deckbetten , 6 gebr .
u. 4 neue Kopfkiflen , 2 neue Seegras« u. 1 gute Roßhaarmatratze 2 neue
KanapeeS u. 2 gut erhalt . Sopha' S . S verschied- EommodeS . 2 mittelgr .
Eßtische, 1 rund . Zusammeiilegtisch. Wasch- «. Nachttische, 1 schöner Küchen-
schrank, l kl. Weißzeug - u. 1 «inthür. Schrank, 1 Bücher - u. 1 Küchenschaft,7 verschied. Chiffonniere«, 2 aufgerichtete schöne Halbfranz . Betten, 3 französ .
sehr schöne Bettstatten mit u. ohne Roste, 5 Wanduhren , Spiegel Bilder ,
1 Opernglas , 1 Patentkmderltuhl . 2 Handkoffer. 1 eikerner Schirmftwderre. « .
versteigert, wozu einladet

HB . Cognac , Nu« . Ktat . Kirsch. «.' " » « tti » “ ~Ther , u»i« überhaupt sämmtlich « vor »!
ftrigeruugdprrtsen abgegeben.

Bali - Cravatten
,

14 rcmUedene Faqons,
per Stttck 50 Pfg . i

empfiehlt

Rudolf Hugo Dietrich .
179 Kaiaenatrasse >79 . 787.6 .2

Csslam-Fest dsr Lnderhal
Indianer -
ffeger -
Mexikaner -
Japanesen -
Chinesen «
Cowboys «
Engländer «

etc. etc.

Perracken, Bärte,
Schminken,

Charakter - Masken
in jedem Genre .

Bestellungen bitte baldigst
vorzanehmen .

1062 .2 .1
G. Puder , Hoftheaterfriseur,

Lammstrasse .

Bellen- u. Ausstaffungsartikel.
Lllj« ii fertige» BMI», BeWer», Um«

R«ßl»ir.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen za können.

Streng reelle Aediennng. AiNgste ^ reisstellung .
Wir enipfehlen unser Unternehme » einer geneigten Berücksichtigung.Gebrüder Faher,

Marktplatz . sss .s .s

Vortheilhatte Offerte
.

Nach Beendigung der Inventur haben wir

circa 1000 Meter Stoffe bester Fabrikate
für Anzüge , Paletots, Hose» re. re.

zurückgesetzt , die wir meterweise oder zur Anfertigung nach
Hflaass in unserem Atelier ganz bedeutend unter Preis
abgeben .
Anfertigung in bekannt bester Ausführung , elegantestem Schnitt u. kürzester Zeit.

Spiegel & Weil
Eingang Kaiferstratze 76 nnd Karl -Friedrichstratze.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKX1
X
3 Frisier & Rossmann -Nähmaschinen !
X Dem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgegend beehren wir uns
ä hierdurch die ergebene Mittheilung au machen , dass wir Herrn

S Franz Happes in Karlsruhe , x
Kaisepstrasse 128 , G

^ den Alleinverkauf unserer weltberühmten und seit 20 Jahren hier eingeführten, S
2 so sehr beliebten 2
* Frister L E-ossmann - Uälimasclniien, «
y übertragen haben. tzf* Actienoesellschaft vorm. Frister L Rossmann, Berlin S. 0. £
X Höfliehst bezugnehmend auf obige Anzeige der Aetf engSsellschaft form , g-
sttz Frister & Bossmann halte ich mich dem verehrten Publikum bestens empfohlen . v iKj
X _ Hochaohtungsvollst ■3K

Karlsruhe i. V *Franz IMappes ,
128 Kaisepstrasse 128, 1059 .3.1 J

5
" '

Fahrradhandiung und bestelngerichtete Reparaturwarkstätte . zxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxm
Attest aus der Privat -Frauen -Arbeitsschule

von ^ebannastUebep , Akademiestr . 53, zwei Trepp , hoch.
Während der Zeit von drei Monaten besuchte ich die Francn -Arbeits -

schule von Fräulein Johanna Weber und bin mit der Lehrmethode
derselben sehr zufrieden, werde dieselbe auch überall bestens empfehlen ; auch
spreche ich hiermit meinen besten Dank aus für dir Mühe , welche Fraulein
I 0 h. W e b r r mit mir gehabt hat.

Karlsruhe den 28. Dezember 1894. Anna Würges .
Original liegt nebst vielen anderenzur gefälligen Ansicht aus. Der

Eintritt in de» Znschneide-, Kleider - und Weiffnithen-Kur- kann »n
jeder Zeit erfolgen. 889

Alles Nähere durch Prospekte! Akademiestr. 53 , zwei Treppen bock

W* F * Möbel - Verkauf . - Wg

lereres Bär Wwe.,
Zirkel Moöel -Magazin , Zirkel

Ecke der Waldhorustrake » 3 *
empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten

9 # * Holz - und Polstermöbel ,
Spiegel , Stühle und Betten re.

Complette Salon - , Speise - , Wohn -
Schlafzimmer -Einrichtungen

sind stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . 118 .12.4

«nd

Zirkel
3, Ecke der Walbhornstrasse ,

404.4.3Stoffe
für Maskenkostüme,
große Auswahl für Clown -Anzüge bei

Kopf , Htmißrüt 14.

laue - Adbruch-
Versteiqeruna.

Der Unterzeichnete versteigert ant
Moeitag den 28 . Jan . d. I .,

Morgens halb 9 Uhr
in Ettlingen in der Bruchgafse
daS dem Kunstmüller Gierig gehörig«
HauS mit Seitenbau, Scheuer- uui>
Stall -Gebäude auf den Abbruch unter
günstigen Bedingungen, wozu höflichst
einladet 92S.L2

D. B . t
n . Vogel .

Ein Paar
Kinderrohr -Stiefel,

fast noch neu, sind billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 3333 an die

Exped . der » Bad . Presse ^

Wegen Aufgabe der Jagd verkässt
ich meine noch ganz neue

Lencester- msfllnte
mit Doppelflinte - Einlagrohre « , Kck
16 u. 11 Expreß, Schrotläufe feinster
Damast, links Chokebohrung, gravirt ,
hochfein, billigst; ein älteres <£cnMf<
feuer- Gewehr, Kal. 16, sehr gut er»
halten. Offerten unter Nr. 1011 W
die Exped . der „Bad . Presse ".

k-isnine ,
mu, Nußbamn, kreuzsaitig , mit
ganzer Sisenplatte, 7 Octave»,
schöner Ton. sehr solid gebaut,
»um außerordentlich billigen
Preise von 185.9.8

geg. Baar uni. S jähr. streu«
reeller Garantie zu haben
Rüppurrerstr . S, 2 Treppe».

(im » Grünen Hof ").
Ladenpreis Mark 300 .
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Rrgch . m . Vortr .

MikMHr vrrfse .

Liedevhnlle
Karlsruhe .

KostQm-Fest.
I Probe
fit die Gruppentänze

(Damm und Herren )
«Mutag Nachmittag 2 Uhr
gjllotelMoiiopo ! (Bahnhofhotel ).

^Indianer — amerik . Militär —
«jpuner — Saooyarden — Ein¬
wanderer — Landestrachten ) 1018

nd - Gremdin- Verein.
ast « 8 de « SS . Januar d. I .»

Abends ' /-S Uhr :Raiserfeier
i» Reichshallentheater . Marien -

straße 16.
Um zahlreiches Erscheinen wird

pdeten. Regimentskameraden sind
Mkommr » .
lStSS Der Varstand .

Badischer
Grain-Werem.

Samstag de « SS . Januar ,
Abends halb » Uhr :

Sttfamtmitfunfi
imVercinslokal » König von Preußen ".

Sonntag de « S V . Ja nnar :

Kaiser -Feier
mit dem Bataillon

im Saale der Karlsbnrg in Dnrlach .
Die Mitglieder mit ihren Familien

werden gebeten , zahlreich zu erscheinen.
« 42 .2 Der Vorstand .
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Tnrn- OesellsiLast.
Dienstag « . Freitag , Turnen

der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge .

Donnerstag , Turnen der
Altersriege , ,

reweils von 8—10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul¬

straße ) . 1013

Arbkita-Wmrs-Verei»
Wilhelmstraße Nr . 14.

Montag de « » 8 . l . M ., Abends
Uhr hält Herr « ssilh . Ksu

einen Vortag über

nGetephonre",
za welchem die Mitglieder u . Freunde
des Vereins gebeten werden , zahlreich
>u erscheinen. 1027

Der Vorstand .

Unsere statutengemäße halbjährliche

General-Versammlung
Montag den 4 . Februar

folgender Tagesordnung statt :
1. Rechenschaftsbericht pro 1894 .
2. Neuwahl (der nach s 20 der

Statuten ausscheidenden Aus -
schußmitglieder .

Die verehrlichen Mitglieder werden
« » vollzähliges Erscheinen dringend
ersucht.
1028 .2.1 Der Vorstand .

Lall. KynokgislkerVmm
(Sitz im Karlsruhe).

Samstag Abend :
iafammenfanfi

im Frankeneck .
*5262* Der Vorstand .

äacCsniüec ilaiuiet= u.
Lanckwecker-Verem .

Eonntag den SV . Januar d. J ^
Abends V Uhr :

lamUien - Abend
mit Kaiferfeier

» Bereinslokal ^ Sarbarossa " , wozu
die Mitglieder mit ihren Familien -
Asgehörigen freundlich einladet
tt & t Der Vorstand .

Kaufm . Verein „Merkur
“

Karlsruhe .
Heute Samstag

Abend :

Zusammenkunft
im 770

Restaurant
Landsknecht
unteres Lokal

(Zirkelseite).

Der Vorstand .

Verein Handlung ?.
Commis von

r858 .
Bezirk Karlsruhe .

Regelmäßige Zusammenkunft
jeden Dienstag Abend 8 '/ , Uhr
im Bayrischen Löwe », Zirkel
und Herrcnstraßen -Ecke .

für 4
Handlung ?- I

Commis von
Kl . MLerflraße 32 .

Kostenfreie Stellenvermittelung .
Penstons » Kaffe mit . Invaliden -,

Wittwen - , Alters - und Waisen »
Versorgung .

Kranke « - und BegrSbnitz Kaffe ,
eingeschriebene Hülfs lasse
mit Freizügigkeit über das

Deutsche Reich .
Ueber 46 .000 Vereins augehörige .

Bis 14 . November 1894 besetzt:
50 000 Stelle « .

Die Mitgliedskarten für 1895
liegen zur Einlösung bereit . Nach
dem 1. Februar ist verzngsver -
liitnng lt Satzung zu entrichten .
LintrÜt täglich . Vereinsbeitrag
jährlich 6 Mk . 1035
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei Herrn
E . Langer , Kaiserstr 213 .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabendc finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag : Stemmen und Ringen der

Seniormaimschaften ,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaftcn ,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Turnerriege ,
SamStag : Gesammt -Hauptübung .
im Vereiuslokal Restauration „Zu «
HerkirleS " , Zahringerstraße 54 .
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen .

Samstag den 26 . Januar :

Vortrag ;
übe« de« Magnetismus .

Samstag de » L . Februar :

General -Versammlung.
997 Der Vorstand .

Tmy-Unlerncht
^ im Saale der Restauration

Köllenberger (Werderplatz )t
Aufnahme von Danien und

'Herren jeden Montag und
Freitag Abends 8 Uhr daselbst . 1041

K, Spiegel , Tanzlehrer.

Wer wäre geneigt
einem Herrn gegen entsprechende Ver¬

gütung diätetischen Mittagstisch nach
ärztlicher Vorschrift zu verabreiche » ?

Gefl . Angebote uuter Nr . 1029 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

l EisenbaMnifomantel ,
sehr gut erhalten , ist um 13 Mark zu
verkaufen : Lndwig -Wilhelmstratze 10 ,
3. Stock , rechts ._ 1014 .2 .1

Zn verkaufen :
Hübsches fast neues Kostüm „sizilan .

Fischerin " für mittlere Figur . Zn
erfragen unter Rr 1028 in der Expe¬
dition der „Bad . Presse " .

MdkuWer Genbchn-RchlWkML
(Sektion Karlsruhe )

_ Freitag de» 1 . Februar , Abends 8 1/* Uhr im Neben¬
zimmer der Eintracht

Generalversammlung.
1 . Jahresbericht .
2. Die Karlsruher Bahnhossfräge.
3. Vereinsangelegenheiten.
4. Anträge .

UÄ pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet 970.2.1
Der Vorstand .

Südd. Marine-ClubKarlsruhe.
Unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Ärosthcrjozs

Friedrich von Baden.
3« Ehre« des GeburtSfesteS Sr. Majestät des

deutsche« Kaisers Wilhelm IL
findet Samstag den SS . Januar 180 », Abends l/i® Uhr ,
im Vereinslokal (König von Preußen) ein

Fest -Bankeft
statt, wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen,
sowie ehemalige Angehörige der Kaiser!. Marine hiezu freundlichst emladen .
833 .2.2 Der Vorstand .

Salamander .“n
Erster Karlsruher Ruderclub .

Samstag den 26 . Jan , 8'/,
Uhr beginnend,
Rl»b-Abe«d

verbunden mit

Nasser «Feier
in unserem neu herperichteten Klub «
lokal z « „ Prinz Karl “

» too*
zu wir unsere verehrlichen Mitglieder
hiermit einladen . 944

Der Vorstand .

| £E (|

Kaisers -Geburtstag.
Nachdruck nerbott »

Evang. Arbeiterverein,
Schützenstraße 58.

Sonntag de» SV. Januar , Abends 7 Uhr , findet die

Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Kaisers
verbunden mit

Famillen -Abend
stack Herr Hofdiakonus Fischer wird die Ansprache halten!

Unsere Mitglieder und deren Arigehörige werden hiezu mit der
Bitte' um zahlreiche Betheiligung eingeladen. 927.3.2

Oei* Vorstand .

[arlsruherZuschneide-SchuSe
Augartenstratze 30 a .

Lehranstalt für Herrenbekleidung.
Einfaches Carresystem , direkt nach Körpermaaßen, bietet

die größte Sicherheit und läßt alle Systeme mit triangulärer Maaß-
Ausftellung weit hinter sich . 1017 .2.1

Beginn des nächste» Cnrsns am 1. Februar.
Macrrrmgsöureau für Zuschneider.

Direktor :
Wilh. Gtrauf, Zisliiefikk.

tfiitr Vvnntlerrter
l Kameeltasche « garnit « r,1 Plüsch¬
garnitur . 2 Ottomane » . 1 Diva »
mit Kameeltasche » . 2 Deckbette «
und 4 Kiffe « sind äußerst billig zu
vnkaufen : Hirschstraße 15 , parterre .
Ebendaselbst sind ei« Bodenteppich »
200/275 cm groß , uud 2 Stühle ,
wenig gebraucht , im Auftrag billig

» abzugeben . 632 .6 .6

^Bekanntmachung .
Vom 1 . Februar an verkaufen wir , außer unserer Hofgutmilch , eine

garantirt reine , gute , kräftige Milch ,
Mnnnnmn Preis per Liter 15 Pfennig . ■■« ■ ■ ■■

Diese Milch wird Morgens und Abenos durch unsere zahlreichen
Austräger frei ins Haus gebracht, ebenso in unser » Läden Amalienstraße
53 und Kreuz straße 17 zu haben .

Verkaufsniederlagen bei : Herrn Schock , Zahringerstraße 97 , Frau
Astor , Waldstraße 1s , Frau Bkiem , Adlcrstrntze 30 . Etwaige Bestellungen
wolle man nur im Hauptgeschäft Amalienftraße 53 oder Kreuzstraße 17
machen. Weitere Verkaufs -Niederlagen gesucht. 852 .3 .1

Molkerei zur Butterblume .
Inhaber : -A , von l lsostya ,

Hoflieferant Sr . Durchlaucht dest Fürst «» mb Hohenlohe -KchillinaSfärff .

teil , Kaiser Wilhei«, Dir.
eS Kaiserthrones Zier ,

Im deutschen Reich.
D » , Kaffer , stark « nd mllbh
DeS treuen Volkes Schild ,
Des treuen ManneS Bild ;
Wer kommt Dir gleich l

Zinn hohen Wiegenfest
Kommt nicht z« allerletzt
Auch ich heran .
Dem Kaiser Heil , deß Hemd,
Schützet das deutsche Land ,
Zu Dir in Lieb entbrannt
Ist auch J . Hahn I

Kroß « Kosten Mäntel mit und ohne
Aermel zu 3, 4 , 5, 6, 8,11,13,15 ,
18, 21 . 23. 2« bis 35 M .

Kroße llkofie« Neserzieher » für jeden
Herrn paffend , zu 8, 9, 10, tth 14»
18 bis 36 M .

Menheile » in »»« »ketlen Anzüge « ,
hell « nd dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8 , 10,12 ,
14 , 16, 18 , 20. 23 bi, 40 M .

Neuheit «« i » AuaSe » .A «»üge « uud
AnaSeu -Mintek » 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
9 bis 18 M .

Neuheiten tu Loft » , in Streife « und
CarreauS , aus bessern Stoffen her¬
gestellt , »« 1.80, 2 20, 2.80 3.50,
4. 5, 6, 7, 8, # , 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeiten meines groß »
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaare « unterzubringrn , jo ver¬
kaufe ich , um damit schnell zu räume «,
zu jedem annehmbaren Gebot . 12688

De « geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige, daß sich mein «
jÄekdrrfabrtk nur Kaiserstraste

befindet und bitte ich gem»

auf dies» Nr. ja achten.

J . Balm »
S4b Kaiserstraffe

Zur Weachtung.
Nähmaschine « «erde« gut und

billig unter Garantt « repartrt in der
mechanischen Werkstätte von
2ME . 3Mt € kUer f

Kaiserstraffe 19.
Alle Ersatztheile für Rähmaschknea,

sowie Radel « und Oel zu billigste»
Preisen . _ 949»

Haus-Verkauf.
Ein schönes Haus mit zwei groß»

Wohnungen »nd allen Nebengelaffe«.
Hof » ad Gärtchen , ist boi mäßige »
Anzahlung zu verlaufi ». Lage nn .
wett des Bahnhofs . 1033

Adressen erbeten unter A . K . an
die Exped . der . Bad . Press« ' .

MeyersKonTersations-Lexikon
4 . Auflage , 17 Bände nebst 2 Sup¬
plementsbänden , neu , « och nicht ge¬
braucht , ist um annehmbaren Preis
zu verkaufen . 1043

Näh . DchStzeustraste « 8 , Port .
in seiner » euer Frackanzug für
eine mittlere Figur , mehrere' schöne Fräckeu . einige Heber*
zieher sind billig zu verkaufen .

Suisenstrasie SO , parterre .
Ebendaselbst werde« Fräcke auch

leihweise abgegeben ._ 1039

Einfach möbUrlcs
Zimmer

mit Pension gesucht. Offerten unter
Rr . 1023 an die Expedition der

Bad . Presse " erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Eine schöne Wohnung von 3 biS S

Zimmer nebst Zubehör wird auf 23.
April zn miethe« gesucht. Offerte «
mit Preisangabe unter Rr . 696 an dt«
Expedition der »Bad , Presse" erbeten.

Zimmer? - Gesuch.
Drei mövlirte Zimmer , ( zwei

Schlaf - « nd ei» Wohnzimmer )
für eitlen Herrn «nd eine Dame
( Geschwister ) , sofort gesncht .

Offerte « mit Preisangabe »nt «
Nr . 1034 an die Ex - editio « dev
» Bad . $ sc8 «~ «rderrn ^



Colosseum .
Samstag den 26 , Januar 1895 :

Grosse Gala - Vorstellung.
Soamtag bete 27 . Jaamar 1895 :

Sn Feier Mi Allerhöchste« Gelmrlsscstes Seiner
Majestät »es Deutschen Kaisers

2 grosse Gala-Vorstellungen.
Zu beide « Vorstellungen Auftreten sämmtlicher

Artisten in ihren Glanznummern .
AW - Anfang 4 - und 8 Uhr . -WE 1031

Die letzten Reuter -Coneerte .
Samsülg : Kam KkephanLen . Sonntag : Zur Schühenkiesl .

Mit nettem Programm :

EUTER -CONCERTE
Samstag : Elephauten . Sonntag 4 u. 8 Uhr : Schützenliesl.
Zum 1. Male : Charles Taute , oder : Der Hausmeister

, fit der Wiege . Original-Schwank für 4 Personen , verfaßt
von « e s ch w. Augustin u . s. « . u . s. » .

Entree LS Pfg .
mmmmm Montag : Zum Elephantenr mumu

Abschieds-Benefiz für Ott « Reuter unter Mitwirkung
verschiedener Kollegen . 1016

Markgräfler Hof .
SamStag de« 26 . Januar 1898 spielt

mit seiner Komiker
und Säuger - Truppe

i«
■ arkgriflep Hof .

Programm ganz neu. 8 Damen und 3 Hetten
« «fang 8 Uhr . »92

«* ladet höfltchst ein F. Kern .

Z«m Wer, früher Altenburg.
Gouutag, 87 . Januar (4 und 8 Uhr) spielt

mit seiner Komiker -
und Sänger - Trupp

im

MGW- 2 Damen und 3 Herren.
Eintritt 8« Pfg .

ladet HSflichst ein
SSI

F» Kern .

IMcfibaiimliaHe . ^
SamStag 8 Uhr , Sonntag 4 uud 8 Uhr

HnmorlstiscSie Concerte
ket Gesellschaft 1025O Jbc I £ $ (2 Damen, 1 Herr).

Auftreten der jugendlichen Soubrette Frl . Kisn .
Freundltchst ladet ein Otto Boot »

Sonntag den 27 Januar :
Wer des Geburtsfestes Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.

^ 3rj « .
w « - ns £» 2s» te »

Teoi - VErpliED
,

1051wozu ergebenst einlaben

Äug « Fels ’sctie Bierhalle ,
Kaiser -Alle « 27 und

Wi&rttemberger Hof,
Uhlandstraste .

WirWasts-llrttt«ahme uni) Ellipschlunz.
Meinett Freunden und Gönnern , sowie einem verehrl. hiesigen und

auswärtigen Publikum dir ergebene Anzeige , daß ich tmter Heutigem den
Betrieb der 1042

ist n i I ln

übernommen habe .
Empfehle ff. Bier und reiue Natur -Weine , sowie große Auswahlkalter und warmer Speise « zu jeder Tageszeit. Aufmerksame Bedienung.Solid« Preist .
Karlsruhe , dm 26. Januar 1895.

_ HochachtungsvollJFr. Heidt , Restaurateur,
Zirkel 88 .

IeHaste Karlsruhe.
Mag De« 2. Print 1895, Abends 8 Uh:

Grosser

verbunden mit
Prämiirnng der schönsten «nd originellsten Herren - nnd

Damenkostüme im Gabenwerth von 459 Mk .
(6 Herrm - und 10 Damenpreisr), sowie

der schönsten « . originellsten Gruppen , jede aus mmbestens
4 Persoiren bestehend

(3 Geldpreise von 200 1 . 100 M. und 50 M.)

Vall« nnd Loncert-Musik
auSgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Kadifchen Leiö - Krenadier - WegimenLs M . 109 ,
unter Leitung des König!. Musikdirektors Herrn Boettge und des

1 . Aadifchen Leiö - Dragoner - Wegiments Wr . Sv
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Radecke .

Rach der Preisvertheilung 1 Stunde Pause .
Eintrittskarte « im Vorverkauf für die Person zu 8 M . 59 Pf ,

sind von Mittwoch bis zum Samstag AdeudS 7 Uhr zu haben bei :
Herrn Kaufmann Frey » Kaiserstraße SS,

, Kaufmann Hahn , Ecke der Kronen» und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Nemnich Nachf.» Kaiserstraßc 78,
* Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 177,
m Kaufmann Dahlemann, Ecke der Kaiser» und Herrmstraße,
„ Cigarrenhändler G. Schneider, Ecke der Kaiser- und Waldstraße,
„ Kaufmann A . L. Beck, Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant W . 8. Schwaab Nachf.» Ecke der Amallen» und

Karlstraße,
, Kaufmann Brauner » Ecke der Bahnhof» und Wilhelmstraße.

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 M . für dir Person.
Karten 4 3 M . für nummcrirte Balkonplätze werden bet Herrn

Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße Nr. 177 , ausgegevcn.
Saal - «nd Gallerieöffnnng «m 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau , zur Gallerte durch

das Hauptportal .
Der Zutritt in de» Ballsaal ist nur i» Maskenkostüm oder

Ballanzag gestattet.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garberobeban.
NB. DaS Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie «ach der

Panse strengstens «ntersagt . »28.2.1

Restauration Kalnvach ,
Kaiserstraße 13 . 1020
Sonntag de« 27 . Januar 1895 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Tanzvergnügen.
Gasthaus zum weiten Löwen.

Sonntag den 27 . Januar 1895
Znr Feier des Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisers Wilhelm ll ». r 1019

wozrt höfl. einladet
GroßesTMMWM

Riohenfelder , zum weißen Löwen .
IMLüliIbixrfig .

Gasthaus zum Rittei *.
Sonntag den 87 . Januar 1895 :

Grosses Tanzvergnügen,
wozu HSflichst »inladet 1015

Joiieph Me wMaer ,
ßtar Anfang 4 Uhr . T£ H

Gasthaus zum Löwen .
Zur Kebnrlstagsfeier Sr . Maj . des Kaiser»

et Sonntag de« 27. d. Mts .

allgemeiner Tanz
bei gut besetztem Orchester statt, wozu HMichst einladet 965

Emil Richter »

urz ' uuwuiK .ei »Gasthaus zum Hirsch .
I « »»«tas de« 27 . Januar 1895 :

(vroiscö TllWerzyügeil
Bei guibesehter Mustii.

ES ladet hiezu HSflichst ein Scboeidep , znm Hirsch.
OÜP“ » »saug » Uhr»

-WA vm

Kaiser-Panorama,
99 R» i««r »tr »»,v 99.27 . Ja ». biS mit 2. Febr . ; j« aizburg . Köuigssee ,

Berchtesgaden ;
Reu»

Morgens IS bis Abends

Zur Beachtung ,
Ans der F. Gr » l lachen Konlh»

masie habe ich eine Anzahl AuSl» ^
gestelle für Schaufenster jeder
erworben und richte dieselben
jedes Schaufenster zu billigem Preb
ein. 948»

HR» Nlüllei «, MechaÄhu
Kaiserstraße 19.

™

Am 1. Februar
beginnt ein UnterrichtskurS im Weid
nähen zu kleinem Honorar , mit de«
Zuschneiden und Kleidermacheu
besonderer Abtheilung verbundennutz
können für letztere« Damen zu jedq
Zeit eintrrten . Ueber di« neue Lch»
methode liegen Atteste zur grfl . A»
sicht auf. 754.4Z

Privat -FrauenarbeitSschnle
Johanna Weber ,

Akademiestr. 53,2 Treppen ho^.
Empfehlung .

Die Lohndiener der Residenzstadt
Karlsruhe empfehlen sich den geehrt«,
Herrschaften bei vorkommcndenFrsst
lichkeiten im Tafeldecken und Servircn,Besorgung von benöthigtenUtensilikn ,Visitenfahren, Kartentragen rc. Bo
stellungen können abgegeben werde«-

Herrenstraßc 54 im Laden ,
~

bei Wilh . Riedinger, Hebclstr . 21,.
, Ditr . Lange , Anialtenstr. 14.

Segrwitz, Hirschstr . 25.

ichr .
ad«, kr
mnde
»Hilft «!
ffjtb ü
ffeußis
•fteiui
Uwwni
in 3 ‘/a
»d«r se

3t

S . Kohin , Lessingstn^ Ö.

Fertige Wäsche
und alle Stoffe dazu,

sowie
itiehereien

alle Breiten «. siaaiitätnt,
Reste unter Preis ,

I Leinen -Spitzen u. Einsätze ,
Spitzen aller Art

empfiehlt 765 .10.2
Oscar Beier ,

I Kaiseritr. 141, nächst dem Marktplatz.

Für Vertue unv lustige
schäften

Bigothpliones
(Pappdeckel -Instrumente )

zu humoristischen Aufführungen,
owir verschiedene 925.31
Radau-Instrumente

große Trommeln , Drehorgel rc.
auch leihweise empfiehlt

C .
Musikinstrumentenmacher.

Kaiserstrasts 44
A8 . Parthtcnweise hoher Rabatt.

Teppiche ,
Krminster , chermanka, tzong » ,
Kolländer in allen Größen.

Parlhirwaare enorm billig.
Bettvorlage « von 50 Pfg . an.

0. Schwarzwälder ,
Kaiserstraste 28 .

^ errenkleider
werde » »ach Maaß angefertigt, ist»
Ändert , « »gebessert, gereinigt.
Erdprtuzenstra ^

23 , Vorderhaal,
Stock. 656.2s

Frisch eingetroffen'.
S5SLS

Allsel -Achtüfflhe
per Pfd . 80 Pfg
F . Zipf , ■

Bahuh » straffe SS.
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